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Abend -Ausgabe.
Eine Warnung an Auswanderer.

r . a . Boston, August 1903.
Irgendwo in Europa existiert eine Druckerei, in

welcher amerikanische Bürgerpapiere hergestellt werden;
ferner werden in Agram (Kroatien) falsche amerikansiche
'Pässe gedruckt, und diese Dokumente werden an Aus¬
wanderer verkauft. Soweit hier bekannt ist, sind die
Bürgerscheine sowohl wie die Pässe in Berlin , Wien und
Paris erhältlich ; und wahrscheinlichauch in anderen
großen Städten , des Kontinents . Es gibt wohl unter den
Auswanderern eine Zahl voir Unwissenden, die wirklich
glauben, daß man sich das Bürgerrecht auf solche Weise
Erkaufen kann; die meisten aber kann man schwerlich Be¬
trogene nennen, und sie geben ihr Geld für solche Papiere
nur hin, um dadurch Vorteile zu erringen , zu denen sie
anderweitig nicht berechtigt sind. Aie sind also Mit-
fchwindler.

Die Einwanderungsgesetze sind im Laufe der Jahre
sehr verschärft worden ; einige verfängliche Fragen seitens
per Einwanderungsbeamten können leicht zu Antworten
verleiten, welche dem Einwanderer das Landen erschwert,
wenn nicht gar es verhindert . Diese Gefahr mag von den
Verkäufern falscherPässe denAuswanderern in europäischen
Hafen- oder anderen Städten weit vergrößert geschildert
werden, und so mag es verhältnismäßig leicht sein, ihm
das Geld aus der Tasche zu locken. Ein amerikanischer
Paß sichert natürlich dem Reisenden freies Betreten des
amerikanischen Bodens, ohne all die unangenehmen Unter¬
suchungen über Vermögensverhältnisse und Vorleben des
Landenden ; wenn aber entdeckt wird, daß der Paß fälsch
ist wird der Einwanderer einfach dahin zurückgeschickt,
von wo er herkommt. Zweifellos ist es vielen gegluckt,
sich mit Hülfe falscher Pässe in Amerika ernzuschwindeln.
Das war , so lange die Behörden keinen Verdacht hatten,
daß solche falsche Pässe existieren, die Beamten sind aber
nun wachsamer. Erst dieser Tage entdeckten die Ein-
Wanderungs-Inspektoren in Baltimore solche gefälschte
Papiere an Einwanderern , die mit einem Dampfer des
Norddeutschen Lloyd kamen. Alle diese Einwanderer wur¬
den wieder nach Europa zurückgeschickt.

Die Bürgerscheine dienen einem anderen Zweck. An
gewissen Regierungs - und städtischen Arbeiten können
gesetzlich nur solche Personen Beschäftigung erhalten , die
das amerikanische Bürgerrecht besitzen. Ob solche Gesetze
gerecht oder weise sind, soll hier nicht kritisiert werden.
Sie existieren eben, und in Staaten , wo sie noch nicht
existieren, herrscht eine immer stärker werdende Agitation,
sie zu schaffen. Der Auswanderer , der einen solchen

Bürgerschein in Europa kauft, mag wirklich glauben,
daß er sich damit das anicrikanische Bürgerrecht erkauft
und damit zugleich die Gelegenheit zu gut bezahlter Atbeit.
Ter Besitz und die Nutzbarmachung eines solchen Doku¬
mentes kann den Besitzer ins Gefängnis bringen.

Vor längerer Zeit wurden falsche Bürgerpaprere in
einer Druckerei in der Nähe von New Ijork gedruckt und
an Eingewanderte hier verkauft. Ter Regierung gelang
es, diese Druckerei aufzuhehen und das Material,
Platten usw. zu zerstören. Es scheint nun , daß diese
selben Schwindler das Gebiet ihrer betrügerischen Tätig¬
keit nach Europa verlegt haben und dort ihr Unwesen
treiben. ' . r

Jeder Auswanderer sollte instruiert werden, und wahr¬
scheinlich geschieht dies auch von seiten der Schiffs-
Agenten, daß ein Einwanderer in Amerika mindestens
fünf Jahre hier zu sein hat, ehe er das Bürgerrecht er¬
langen kann, und daß niemand für ihn diesen vermin
verkürzen kann. Wenn er dann dennoch sein gutes Geld
für falsche Papiere ausgibt , dann ist er wissentlich selbst
Schwindler und darf sich nicht über die Folgen beklagen,
die ihn möglicherweise erwarten.

Es mag hier angebracht sein, die Auswanderer vor
einer weiteren Gefahr zu warnen , in die sich viele, aller¬
dings erst nach längerer Zeit ihrer Landung , begeben.
In den großen Städten Amerikas suchen zur Wahlzelt
die beiden großen politischen Parteien so viele Stimmen
zu machen, wie sie nur können, um ihre Kandidaten er¬
folgreich durchzubringen. Zu diesem Zwecke werden Ein-
gewanderte, die vielleicht erst zwei oder drei Jahre hier
sind, überredet, sich naturalisieren zu lassen. Die Heraus¬
nahme der Vürgerpapiere geschieht vor einem Richter,
vor welchem ein Bürger einen Eid abzulegen hat , daß er
den Bewerber seit fünf Jahren persönlich kenne. Es
finden sich immer politische Parteigänger , welche zur For¬
derung des Parteiinteresses und gegen Belohnung seitens
der direkt Interessierten (Parteiführer , Kandidaten usw.)
bereit sind, einen Meineid abzulegen. Man könnte über-
haupt Amerika das Land der Meineide nennen. In New
Park wurden in manchen Wahlperioden mehr wie 2000
neue Bürger auf solche Art gemacht. Es wird natürlich
erwartet , daß der neue Bürger für die Kandidatur jener
Partei stimmt, die so freundlich, ihm mittels Meineids
zum Bürgerrecht zu verhelfen. Die Bürgerpapiere , die
der Applikant erhält , sind in diesem Falle allerdings echt,
und auch sonst ist die Gefahr vor Entdeckung, nicht sehr
groß, denn die politische Gegenpartei , die in diesem Falle
ein direktes Interesse an der Verhinderung der Aus¬
stellung von Bürgerscheinen hätte, darf die Sache nicht
ans Licht ziehen, da sie ja dieselben Sünden begeht und
die Bloßlegung derselben befürchten muß. Wie zwei
Diebe kein Interesse haben, einander zu verraten , so auch
hier Allein manchmal setzen in den Großstädten Reform¬

wogcn ein und bringen Elemente an die Spitze der Stadt¬
regierung, die einen gewissen Grad politischer Unab¬
hängigkeit haben; dann gibt es Untersuchungs-
kommissionen usw. und der unrechtmäßige Besitzer eines
Bürgerscheines mag sich vor Gericht zu verantworten
haben. Oft sind es unscheinbare Anlässe, Familien -An-
gelegenheiten, Zwist mit Nachbarn, Klagen oder Ver-
klagtwerden vor Gericht, was zur Entdeckung führt , daß
der Besitzer des Bürgerscheins noch nicht fünf Jahre im
Lande war , als er Bürger wurde. Bei einem Menschen,
den Gewissensbisse leicht plagen, ist die stete Furcht, ent-
deckt zu werden, allein genug, lieber seine Zeit abzu-
warten , als sich in Gefahr zu begeben, ins Gefängnis zu
wandern . Es ist aber wirklich staunenswert , wie wenige
der Versuchung, sich vor gesetzlich abgelaufener Frist die
Bürgerpapiere zu sichern, widerstehen können, wenn ein
politischer Schuft mit solchen Vorschlägen an sie heran¬
kommt. _ ..

Deutsches Deich.
Zum russischen Handelsverträge.

L . Berlin,  2 . September.
Über den Stand der Handelsvertragsverhandlungen

mit Rußland werden von hier und von Petersburg Nach-
richten verbreitet, die sich liicht vereinbaren lassen. Nach
Berliner Meldungm sollen die Verhandlungen einen
günstigen Verlauf nehmen und sogar den Abschluß eines
neuen Tarifvertrages in naher Zeit erwarten lassen.
Ganz andere Tinge weiß man in Petersburg , wer
„Grashdanin " beklagt den „Eigensinn" der deutschen
Regierung, die weder bei den Getreidezöllen, noch bei den
Viehzöllen auch nur im geringsten entgegenkommenwolle.
Das russische Blatt stellt es so dar, als seien die Verhand¬
lungen auf einein toten Punkt angelangt , als sei eine
Verständigung unwahrscheinlich, wenn deutscherseits nicht
bei den Agrarzöllen erhebliche Zugeständnisse gemacht
würden. Nun möchten wir annehmen, daß der
„Grashdanin " über den Stand der Dinge besser unter¬
richtet ist als jene deutschen Blätter , die das baldige Zu¬
standekommen eines Vertrages ankündigen. Tenn es ist
wohl das russische Finanzministerium selber, das sich des
„Grashdanin " zu seinen Beschwerden und Mahnungen
bedient. Tie größere Glaubwürdigkeit spricht für die
Petersburger Mitteilungen schon darum , weil es für aus-
geschlossen gelten muß, daß Rußland auf eine Herab¬
setzung namentlich des Fünfmarkzolles für Roggen ver¬
zichten möchte, und weil man andererseits noch nicht die
geringste Andeutung der Geneigtheit des Reichskanzlers
gehört hat , entsprechende Konzessionen zu gewähren. Wann
das Unvermeidlichedoch gefchebcn wird, in welcher Form
die öffentliche Meinung darauf wird vorbereitet werden.

Fünf Tage Hast in Rußland.
Von F . S . Natzman«.

Wie leicht ein ruhiger , ehrenhafter Familienvater in
Rußland in die peinlichste Situation geraten kann, be-
weist folgende kleine Episode, die einem mir nahe be¬
freundeten Herrn begegnete und die er mir selbst schilderte.

Auf dem Bahnhof der russischen Stadt X. setzte sich
der lange, überfüllte Zug in Bewegung, welcher an jedem
Nachmittage die Familienväter und Bruder aus der
drückend heißen Stadtluft ihren im Walde oder an dem
nahen Seestrande gelegenen Sommerwohnungen zu¬
führte, um nach des Tages Arbeit in engen heißen Ge-
fchaftsräumen Erholung zu suchen.

In einem Coupä zweiter Klasse saß ein in Stadt und
Umgegend allgemein bekannter und. beliebter Herr von
Rhaden, in eifrigem Gespräch mit zwei Damen ferner
Familie , denen er Privatangelegenheiten auseinander-
fetzte. Ihnen gegenüber hatte ein fremder Herr Platz
genommen, seiner äußeren Erscheinung nach ein polnischer
Student , der sich bald in unzarter Weise in das Gespräch
mischte und der einer: Dame lästig zu werden begann,
was Herr von Rhaden ihm sehr höflich aber nachdrücklich
verwies. Die Wirkung dieser Zurückweisung war eine
ganz unerwartete ; anstatt sich zu entschuldigen oder zu ent¬
fernen, wandte sich der Student lebhaft gestikulierend an
bie übrigen Fahrgäste des Salonwagens mit der Klage,
man habe ihn schwer beleidigt, und forderte alle An¬
wesenden als Zeugen hierfür auf . Tie Damen erhielten
aus ihre erstaunten Fragen die Auskunft , daß polnische
Studenten öfters darauf ausgingeii , Streit mit gut¬
situierten Persönlichkeiten herbeizuführen, um mit den
erhaltenen Schweigegeldern ihre Studien bezahlen zu
können. Diese Mitteilung trug wenig zur Erleichterung
der peinlichen Situation bei, da alle Beschwichtigungs¬
versuche an einer vorbereiteten, absichtlich herbeigeführten
Falle scheitern rnußten, in die man ahnungslos geraten
war . Die Richtigkeit dieser Annahme zeigte sich, sobald
der Zug die Endstation erreichte. Der Student sprang
von dem noch rollenden Zuge herab und rief den dienst¬

tuenden Gendarm herbei, um Herrn von Rhaden mit
seinen Damen beim Aussteigen gleich, behufs Feststellung
der Personalien , in Empfang zu nehmen. Gleichzeitig
tauchten von allen Seiten polnische Studenten auf und
boten ihrem Freunde ihre Zeugeiraussagc an, obgleich sie
gar nicht zugegen gewesen waren . Daß ein großer, den
beteiligten Personen höchst peinlicher Mcnscheiiandraiig
entstand, ist selbstverständlich.

Ter Stationsvorsteher geleitete die Damen aus dem
Bahnhofsgebäude und kehrte zurück, um persönlich die
Angelegenheit niederzuschlagen. Inzwischen war aber
der Student in seinen dreisten Anschuldigungen so weit
gegangen, daß Herrn von Rhaden sin Gefühl ferner ge¬
rechten Empörung über solch flegelhaftes Benehmen rn
Gegenwart von Damen die Geduld riß Und ihm das
Wort „Flegel" entschlüpfte.

„Aber mein verehrter Herr von Rhaden, Sie ver¬
gessen, daß wir in Rußland sind", flüsterte der Stations¬
chef ihm zu.

„Das tut nichts", antwortete der Angeredete, „den
Kopf kann es nicht kosten ,und ein paar Rubel ist nur
der Spatz wert, den Mann einmal beim rechten Namen

cnannt zu haben." . . . . .
„Das sollst du teuer bezahlen", schrre der Student nun

n Chor mit seinen Freunden , und in ihrem Ton lag
rehr Triumph als Entrüstung , und alle Umstehenden
mßten nur zu gut, daß sie recht behalten wurden . ,

Mehrere Monate vergingen, die ganze Angelegenheit
iar von den Beteiligten fast vergessen, als Herr von
khaden eines Tages die Mitteilung erhielt , er sei von
em Studenten wegen Verbalinjurie verklagt, derselbe
n aber bereit, die Klage zurückzuziehen, falls er sichcher-
flichten wolle, bis zur Beendigung seiner Studien die
losten derselben zu tragen . , rrr, . s

Dieses Ansinnen lehnte Herr von Rhaden selbstredend
b , worauf die Gerichtsverhandlung vor sich gsiig und
nit Freisprechung endete.

Nach längerer Zwischenzeit taucht? die Angelegenheit
Zeder auf gelegentlich einer Mitteilung , daß der Student
,n eine höhere Instanz appelliert hätte, die aber ohne
$rage die Sache gleichfalls ablehnen würde.

Weihnachten ging vorüber und inmitten der vielen
Anforderungen dcö geschäftlichen uiid vielseitig geselligen
Lebens widmete Herr von Rhaden der Sache gar keinen
weiteren Gedanken, bis eines Tages ein Telegramm aus
Petersburg ihn eilig dahinrief, da er von .der dortigen
höchsten Instanz verurteilt sei, und nutz vielleicht durch
persönlichen Einfluß erwirken könne, daß die Haftstrafe
in Geldstrafe umgewandelt würde. Ohne Zögern reiste
er hin, bot alles auf, erreichte aber nur das Versprechen,
daß man höheren Ortes versuchen wolle, zu seinen Gunsten
zu wirken, aber auf wenig Erfolg hoffen dürfe, da man
im Augenblick gegen Ausländer stark voreingenonimen sei.

Wenige Tage später trat am frühen Morgen ein Herr
in das Geschästslokal des Herrn von Rhaden und bat,
einige Worte mit dem Chef allein sprechen zu dürfen.
Dieser führte ih,r in sein Privatkontor , wo er sich als
Polizeibeamtcr zu erkennen gab. In äußerst rücksichts¬
voller Weise teilte er Herrn von Rhaden mit, daß er bcn
Auftrag habe, ihn auf fünf Tage wegen Beleidigung
eines Studenten zu internieren , und daß er gekommen
sei, uni Rücksprache zu nehmen, wie die Ausführung des
lirteils am wenigsten unangenehm für ihn zu bemerk-
fettigen sei. Ta Herr von Rhaden von der Vorsehung
mit einem fast unverwüstlichen Humor ausgestattet war,
faßte er auch diese Sache von der leichtesten Seite auf,
gab dem Beamten zu verstehen, daß er selbstredend, ohne
fede Schwierigkeit zu machen, bereit sei, die kleine Reise
anzutreten , gerne aber einige diesbezüglicheWünsche be¬
rücksichtigt sähe, wobei er mit der rechten Hand in seiner
Tasche,' wie zufällig, Geld klappern ließ, ein Geräusch,
das jenseits des kleinen russischen Grenzflüßchens selten
seine Wirkung verfehlt. Selbstredend war auch dieser
Beamte gern bereit, die Wünsche anzuhören und für deren
pünktliche Erfüllung Sorge zu tragen . „Ich bitte", be-
gann Herr von Rhaden, „mich heute abend, nach ein¬
getretener Dunkelheit, mit einem Schlitten abzuholen,
und zwar in Zivilkleidung, keine andere Begleitung darf
sich uns innerhalb der Stadt zuaesellen. Am Be¬
stimmungsorte angelangt , verlange ich die Erlaubnis , mir
das Essen aus der Stadt schicken zu lassen, und ein
Zimmer für mich allein zu erhalten ."
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das tzat man eben avzuivarten. aber für jetzt sperrt sich
unsere Regierung noch, und man kann es chr nicht ver-
denken, das; sie es tut . Denn leicht wird sie es ;a nicht
haben, wenn der agrarische Zorn aufschaumt. Jom zeigt
freilich die russische Darstellung eine Lucke. Sie ver-
schweigt, daß die russische Regierimg sich einstweilen genau
so „eigensinnig" wie die deutsche weigert, die hohen Satze
ihres neuen Generaltarifs zu mildern . Und sie wird
sie selbstverständlich sehr beträchtlich ermäßigen müssen,
damit man hier die Lust bekomme, es auf den ^ ngrimm
der Agrarier ankommen zu lassen, iiiid einen Vertrag
abzuschlichev, der im Geben uiid Nehmen den wohl-
erwogenen Deutschen Gesamtinteressen zu entsprechen hatte.

Die Kanalvorlage.
Seit Wochen wird in allen It&cralcn Blättern mit

Unmut, in allen konservativen mit Behagen davon ge*
sprochen, bafo bie Kanalvorlage in ihrem früheren lun-
fange nicht wiederkehren wird . Da man an den leitenden
Stellen vermutlich auch Zeitungen liest, wird man dort
also wissen, welche Enttäuschung hier und welche Genug-
tuung dort durch diese Nachrichteii verbreitet wird . Aber
es fällt der Regierung nicht ein, sich über die Sache zu
äußern, und weil sie es unterläßt , ist man doppelt be-
rechtigt zu der Annahme, daß die schwächlichstealler Nach¬
giebigkeiten allerdings erfolgen soll, daß der Mittelland,
kanal allerdings aufgegeben seiii soll, mindestens vertagt
bis dahin, wo der Himmel in verschwenderischer Laune
die Konservativen aus dem Abgeordnetenhause hinweg-
aefegt haben wird. Etwas lange wird es za dauern.

*

* Herrscher-Toaste. Bei dem gestrigen Festmahl in
Dresden hielt König Georg folgende Rede: Gestatten
Sie mir , zunächst meinen tiefgefühltesten Dank für den
hohen Besuch auszusprechcn, der wich und mein Volk
abermals hoch ehrte und erfreute . Vor allem drängt es
mich, namens meiner Truppen , welche heute die Ehre
hatten, vor Eurer Majestät zu erscheinen, ehrerbietigsten
und tiefgefühltesten Dank auszusprecheu dafür , vor Ew.
Majestät erscheinen zu dürfen . Es ist dem Soldaten eme
hohe Ehre und eine hohe, leider nur selten zuteil wer¬
dende Freude, dem obersten Feldherrn ins Auge Zu sehen
Dank sage ich auch für das nachsichtige Lob, das Ew.
Majestät den Leistungen unseres Armeekorps spendeten.
Dank für die erhabenen Worte, welche Ew. Ma ;estat an
die Kommandeure des Armeekorps gerichtet haben. Ich
darf die Versicherung namens des Armeekorps geben,
daß diese Worte nicht vergessen sein werden, daß das
Armekorps sie als einen Ansporn ansehen ward, alles
»n tun. bet jeder Gelegenheit, im Kriege wie tm Frieden,
die Zufriedenheit unö den Beifall Eurer Majestät als dev
obersten Kriegsherrn zu erwerben . Meine Herren , rcy
erhebe das Glas : der Kaiser hurra , hurra , hurra ! —
Der Kaiser erwiderte: Gestatten Ew . Majestät, meinen
aus tiefstem Herzen kommenden Dank auszusprechen für
die erhabenen Worte, die Ew . Majestät soeben aus-
sprachen. Tief ergriffen von der Wärme des Empfanges
in Ew. Majestät Residenzstadt, die ich, Gott sei Dank,
schon oft betreten durste, drängt es mich vor allem, der
Freude Ausdruck zu geben über das herrliche Korps,
das heute so Schönes leistete. Ew . Majestät erhabene
Person uno die wenigen alten um Ew. Majestät ver¬
sammelten Generale aus alter Zeit bilden für uns
jüngere Offiziere eine Generation , die uns lehrte, was
Soldat sein heißt und wie man Soldat wird . Es wird
mein Bestreben sein, in enger Fühlung mit den be¬
währten Führern aus großer Zeit , von ihnen zu lernen
und an ihrem Lobe mich erbauend die Truppen so aus¬
zubilden, wie es zum Best« : des Vaterlandes und meiner
Armee dienen kann. Ich spreche Ew . Majestät meinen
herzlichsten und innigsten Glückwunsch zum heutigen Tage
uns und bin fest überzeugt, daß Ew . Majestät gütiges,
landeSväterltchesHerz sich heute auch gefreut hrben wird,
nicht nur über Ihre Landeskinder im Waffenrock, son¬
dern auch über die stolze Schar Ihrer Landeskinder tm

schwarzen Rock, die, mit Orden auf der Brust geschmückt,
heute Ew. Majestät strahlenden Auges liebend angesehen
haben. Wir aber vereinigen unsere Gefühle für die er-
habene Person Ew. Majestät , bes königlich sächsischen
Hauses und der königlich sächsischen Armee und rufen:
König Georg hurra , hurra , hurra ! — Der Kaiser, der
deutsche Kronprinz und Prinz Eitel Friedrich smd abends
um 9 Uhr 20 Minuten abgercist.

* Zu dem Spionagefall in Ars meldet das „B . T.
daß zwei Granaten aus der Feste Kronprinz cutwciidct
und über Pagny nach Paris geschasst wurden , -tue
Schuldigen sind geständig.

* Rundschau im Reiche. Am nächsten Samstag findet,
wie aus Breslau gemeldet wirb , unter dem Vorsitz des
Oberpräsidcnten Grafen Zedlitz-Trützschlcr eine Kon¬
ferenz statt, in der über eine gleichmäßige Behandlung
der Hochwasser-Entschüdigungsfragc in der Provinz
Schlesien beraten werden soll. Wie sich jetzt hcrausgestellt
hat, werden die aus freiwilligen Gaben für die Über¬
schwemmten aufgekommenen Gelder auch nicht entfernt
ausrcichen, um die zur Existenz der Betroffenen not¬
wendigen Nahrungs - und Futtermittel , sowie Saatgut zu
beschaffe n, __

Zu den Minen in der Türkei.
h<l Berlin , 8. September . Nach einem Belgrader

Telegramm des „B . L.-A." wurde in dem Dorfe
Rankowzi im Wilajet Ucskucb der Priester Joakim von
bulgarischen KomitatschiS ermordet,  weil er sich
weigerte, sich der revolutionären Regierung anzu¬
schließen.

M . Wie», 2. September . Nach hier etngetrosfenen
Meldungen bestätigt sich die Nachricht von der Zerstörung
des Klosters Procher nicht.

M . Berlin , 2. September . Nach einer Wiener
Depesche war gestern abend in Belgrad das Gerücht ver¬
breitet, Adrianopel stehe in Flammen.  Der
Wiener Direktion der Orientbahn ist hierüber nichts be¬
kannt.

M . Paris , 2. September . Dem Blatte „Frantzais"
zufolge hat eine unter dem Kommando Dancws stehende
bulgarische Bande das Proviantamt von Dcmotika bei
Adrianopel in die Luft gesprengt. Dasselbe enthielt
26 000 Säcke Mehl.

hd . Konstantinopel, 2. September . Die Pforte hat
den diplomatischen Vertretungen mttgeteilt, daß Attentate
ans die Gesandtschaften und Konsulate zu befürchten
seien, weshalb eine scharfe Bewachung erforderlich wäre.
Dieselbe soll außer durch Polizei und Gendarmen auch
durch Mannschaften der fremden Stationsschiffe ausge-
führt werden.

hd . Saloniki , 2. September . Behufs Einbringung
eines Teiles der Kriegskosten wurde der makedonischen
Bevölkerung eine neue Steuer auferlegt , und zwar bis
zu 1000 Piaster pro Kopf.

Ausland.
* Österreich-Ungarn . Wie nunmehr bestimmt fest

steht, trifft der Zar am 29. d. M . in Wien ein.
* Frankreich. Paris soll einen Kriegshafen erhalten,

allerdings nur „en miniature ". Der Marineminister
läßt in denBefestigungslverkenderStadt ein Bassin bauen,
das 160 Meter lang, 10 Meter breit und 4 Meter tief ist:
in diesem sollen sich Miniaturgeschwadcr bewegen, die aus
Modellen von allen Kriegsfahrzeugcn , die in Zukunft
gebaut werden, gebildet sind. Die kleinen Schiffe wer¬
den nach den Plänen der Marine -Ingenieure genau aus¬
geführt und mit ihrer ganzen Maschinerie und ihrer Be-
wasfung ausgerüstet : dann wird man Versuche mit ihnen
machen, um genau festzustellen, was die Ausführung der

Ans Stadt und Kand.
Wiesbaden,  3 . September.

Eine Huudstaggeschichte.
Ganz befriedigt werden viele, d. h. wohl ausschließ,

lich die Hundcbesitzcr von der polizeilich-offiziösen Erzäh¬
lung von dem Seidcnspitz, der einige handfeste Feld-
arbctter in die Flucht schlug, gerade nicht fern. Andere
freuen sich, daß die „Hundewtrtschaft" in Wiesbaden etwas
eingedämmt scheint. Nun , mag dem sein, wie rym wolle,
zur Erbauung unserer Leser und »or allcn
Dingen derjenigen unter ihnen, die zurzeit un¬
glückliche Hundcbcsitzer sind, wollen wir eine
Geschichte erzählen, wie in den siebziger Fahren
einmal in Frankfurt a . M. die Tollwut ausge-
brochen ist. In einer Gasse des alten Frankfurt
schnupperte ein Hund vor einem Metzgerladen. Drin
stand der Fleischer hinterm Hackklotz, neben ihm lagen
faul ausgestrcckt zwei Ziehhunde, und vor ihm stand eme
Kundin/die ihr Jüngstes auf dem Arme trug . Es war
ein heißer Sommertag . Unweit des Ladens lungerte cm
Halbwüchsiger Junge und ein wandernder Scherenschleifer
ließ unter einer nahen Torfahrt seinen Schleifstein
surren . Der Junge betrachtete sich den vor dem Metzger¬
laden schnuppernden Köter, und, wie Jungen sind, nach
einer Weile griff er nach einer in der Gosse faulenden
Kartoffel und warf nach dem Hunde. Er hatte gut ge¬
zielt; das arme Vieh war an die Nase, seinen empsmd-
lichsten Körperteil , getroffen worden und drehte sich nun
mit gekrümmtem Rücken und beigezogenem Schwänze und
vor Schmerz die abscheulichsten, unartikulierten Laute
ausstoßcnd, die je aus einer Hundekehle gekommen sind,
wie ein wahnsinnig gewordener Kreisel sausend im Zirkel
herum. Aus dem Metzgerladen sprangen die Flerscher-
Hunde und stürzten aufgeregt über den kleinen heulenden
Stammverwandten her. Der wehrte sich und biß sich am
Schwänze eines seiner Feinde fest. Die Frau mit dem
Kind eilte auf die Straße , der Metzger kam mit gezück¬
tem Hackbeil herbei, da wälzte sich der ganze Hundeknäuel
gegen die Beine der Frau ; sie fiel in die Rinne . Dem
Metzger wäre cs beinahe ebenso gegangen. Er fluchte
wie ein Türke, aus allen Fenstern streckten sich Köpfe, in
allen Haustüren erschienen Zuschauer und Zuschaue¬
rinnen . Es war ein Heidenspektakel! Endlich gelang es
dem elenden Köter, sich von seinen Angreifern zu be¬
freien, heulend rannte er davon, alles fuhr erschrocken
vor dem unheimlich ruppigen , aus verschiedenen- Biß¬
wunden blutenden Tier zurück, und da plötzlich schrle es
einer — es war der Scherenschleifer— in den glühenden
Hundstag hinaus : „Ein toller Hund !" Ein toller Hund!
ging cs wie ein Lauffeuer durch die Straße . Der Ruf
pflanzte sich fort,- Droschkenkutscher schlugen mit Peitschen
nach dem verfolgten Köter, Hausburschen bewaffneten
sich mit Knüppeln und folgten ihm nach, Schutzleute zogen
die Säbel und aus den Werkstätten sprangen die Hand¬
werker und beteiligten sich an der wilden Jagd . Durch
eine ganze Anzahl Straßen Frankfurts wälzte sie sich.
Schließlich verrannte sich das gehetzte und nun wirklich
außer Rand und Band gebrachte Vieh in eine Sackgasse.
Man schlug auf es los , man floh vor ihm, wieder ver¬
setzte man ihm einen Schlag und immer lauter schrie man:
„Ein toller Hund ! Ein toller Hund !" Schaum vor dem
Maule , die Augen schier aus den Höhlen gequollen, aus
zahllosen Wunden blutend, entrann das Tier auch noch
der Sackgasse. Es schlug die Bockenheimer Landstraße
ein: wer ihm begegnete, floh weitab, wer hinter ihm
drein lief, der warf wenigstens einige Steine nach ihm.

„Wie der Herr bestimmen", erwiderte bereitwilligst
der Beamte, und entfernte sich in ehrerbietigster Haltung.

Schnell traf Herr von Rhoden seine geschaftlrcheu
Anordnungen für eine fünftägige Abwesenheit. ging in
seine Wohnung, packte einige Torlettengegenstande,
Bücher, Zigarren , Wäschestücke und dergleichen in eine
kleine Handtasche, sagte seiner Frau , daß <r aus iunf
Lage verreisen müsse, währenddessen sie aber keine Nach¬
richt von ihm erwarten dürfe, nahm ctwa^ beklommen
Abschied von den Seinen , ging in ein Delikawpgeiwast,
wo er sich ein Kistchen mit Konserven, Kaffee.
Biskuits usw. packeir ließ, bestellte im ersten Restaurant,
daß eine Portion Essen täglich einem von ihm mstrurerten
Boten verabreicht werden sollte, traf in seinem Stamm¬
lokal mit einigen Freunden zusammen, denen er von
seiner bevorstehenden Reise sprach und trank sich durch
eine Flasche Champagner die heiterste Lebensauffassung
an Bei eintretender Dunkelheit kehrte er m fern Bureau
zurück, bereit, das Abenteuer anzutreten . Auf eme mehr¬
stündige Fahrt in ungewöhnlich kalter Nachtluft mußte
er sich gefaßt machen, daher zog er seine hohen Pelzstiefel
über die anderen, schlug den Kragen seines kostbaren,
warmen Pelzmantels hoch, zog die Pelzmütze itef m die
Stirn und bestieg so, jedem Auge völlig unkenntlich, den
voraefahrenen Schlitten . Der in Zivilkleidung er-
schienene Polizeibeamte nahm , ihm gegenüber, auf dem
Rücksitz Platz. Der Kutscher knallte mit der Peitsche und
mit lustigem Glockengeläute schoß das Fahrzeug dahm,
durch die hell erleuchteten belebten Straßen der Stadt,
durch die dunklere, stillere Vorstadt und endlich hinaus
auf die Landstraße. Hier wurde Halt gemacht. Eme
zweite, in Pelz gehüllte Gestalt schwang sich auf den
kleinen, hinteren Dienersitz des Schlittens , zwei be¬
rittene Soldaten nahmen zur Seite des Gefährtes das
Geleit aus, „zur persönlichen Sicherheit auf der von
Räuberbanden oft heimgesuchten Landstraße", suchte der
zartfühlende Beamte Herrn von Rhaden zu versichern,
und vorwärts ging es in rasendem Tempo, wie nur m
Rußland die Schlitten dahinzusausen pflegen.

Der ganze Vorgang hatte sich so schnell abgesptest
daß zum Nachdenken wenig Zeit geblieben wqr, je weiter
man aber mm die Stadt hinter sich zurücklietz, um so mehr
schwand die heitere Auffassung der Situation , um emem

beklommenen, unbehaglichen Gefühl der Vereinsamung
und Ungewißheit Raum zu geben. Ungerufen stiegen
vor dem geistigen Auge des Herrn von Rhaden die so oft
geschilderten Mihstände russischer Gefängnisse auf ; greu¬
liche Geschichten von dem völligen Verschwinden einzelner
Persönlichkeiten, von den unter nichtigen Vorwanden er¬
folgten Exportationen nach Sibirien , ungezählte Schreck-
niste des weiten russischen Reiches, wo das einzelne Men¬
schenleben toenig gilt und die Willkür der kleinen Beamten
jede Gerechtigkeit mit Füßen tritt , da die Stimme des
bedrückteii Volkes selten hinaufdringt zu den maßgebenden
Persönlichkeiten. Vergeblich suchte er seine Gedanken auf
andere Tinge zu lenken; die weitgedehnte Schneefläche,
hin und wieder durch dichte, dunkle Waldungen unter-
brochen. bot wenig Abwechselung, und seine Stimmung
verdüsterte sich allmählich bis zur Unerträglichkeit, bis
feine gesunde Natur ihm zu Hülfe kam. Die schnelle Be¬
wegung in der kalten Lust unterstützte die Wirkung des
Champagners , und bald ließen seine regelmäßigen Atem¬
züge erkennen, daß ein sorgenbannender Schlaf ihiii Ver¬
gessenheit brachte.

Ein scharfer Ruck ließ ihn zwei Stunden später jäh
emporfahren und seinen Kragen zurückschlagen. Der
Schlitten hielt vor einem großen, eisenbeschlagenen Tor,
das sich in einer sehr hohen Steinmauer befand. Rings¬
herum endlose Schneeflächen, hier und da durch einzelne
sich im Mondschesii abhebende Kiefern unterbrochen. Einige
aufgescheuchte Krähen umkreisten mit ihrem unheilver¬
kündenden Geschrei das Gebäude und trugen wesentlich
zur unheimlichen Stimmung des ganzen Bildes hei, an
dem Wereschtschagin sicher seine Freude gehabt hätte. Zm
Innern hörte man das Zurückschieben schwerer Riegel,
knarrend drehte sich ein Schlüssel im Schloß, die schweren
Torflügel fielen weit zurück, das Gefängnis hatte seinen
Rachen weit geöffnet, um ein neues Opfer zu verschlingen,
und als der Schlitten in den inneren Hof emsuhr, da
war die goldene Freiheit draußen zurückgeblieben. Zum
erstenmal erwachte da§ Bewußtsein in seinem Innern,
das; es wohl kaum ein zweites Ding auf der Welt gibt,
das so verschiedenartige Kehrseiten zeigt, wie eine Ge-
sängnismauer von außen oder von innen gesehen.

(Schluß folgt.)

Feuilleton.
Monatliche Himmelsschau(September).

Von Dr . F . K. D . Müller.
Merkur , der am 7. September seine größte abend-

liche Ausweichung erreicht, ist noch immer unsichtbar.
Am 22. September steht er mit dem Monde in Konjunk¬
tion. Venus gelangt am 17. September in untere Kon¬
junktion mit der Sonne und ist deshalb erst gegen Ende
des Monats in der Morgendämmerung zu sehen. Am
12. September befindet sie sich in größter südlicher helio¬
zentrischer Breite . Am 20. September steht sie mit dem
Monde in Konjunktion . Der fortschreitenden Tages-
abuahme wegen ist Mars schon um einige Minuten früher
zu sehen; er geht fast zwei Stunden riach der Sonne
unter . Am 25. September befindet er sich mit dem Monde
in Konjunktion. Jupiter , der am 12. September in
Opposition zur Sonne gelangt, ist noch bis in die zweite
Septemberhälfte hinein die ganze Nacht hindurch sichtbar.
Am 7. September steht er mit dem Monde in Konjunk¬
tion. Saturn geht schon sehr früh morgens , zuletzt gegen
Mitternacht unter . Am 8. und 80. September befindet
er sich mit dem Monde in Konjunktion. Anfangs Sep¬
tember zeigt der Saturnring die grüßte Ossnung in
diesem Jahre . ^

Am 6. September um 1 Uhr 19,9 Minuten nachts
haben wir Vollmond, am 14, September um 2 Uhr 13,6
Minuten nachmittags letztes Viertel , am 20. September
um 5 Uhr 30,8 Minuten morgens Neumond und am
28. September um 2 Uhr 8,5 Minuten nachmittags erstes
Viertel . Am 2. September um 8,3 Uhr vormittags und
am 30. September um 11,5 Uhr nachts befindet sich der
Mond in Erdferne , am 18. September um 3,3 Uhr nachts
in Erdnähe.

Verfinsterungen der Jupitermonde ;mdeu statt: am
2 September um 6,8 Uhr abends Eintritt des ersten
Mondes in den Schatten, Austritt am Rande um 8 Uhr
48 Minuten nachts; am 2. September um 7 Uhr 30 Mi¬
nuten 34 Sekunden nachts Eintritt des vierten Mondes
in den Schatten, Austritt am Rande um 1 Uhr 6 Minuten
nachts; am 3. September um 5 Uhr abends Eintritt des
zweiten Mondes in den Schatten, Austritt am Rande
um 9 Uhr nachts; am 8. September um 11 Uhr 12 Mr-



Bor dem Eingänge Bockenlieims wurde cs endlich zu Tode
gesteinigt. Am anderen Tage verhängte die Polizei die
Gundcsperre über Frankfurt , denn es war ein Hund
unter „verdächtigen Erscheinungen" verendet. Das hatte
dazumal der Wurf mit einer faulenden Kartoffel getan.
Als man dem alten Anselm Rothschild auf dem Gang
nach der Börse die tolle Tvllwutsgeschichte erzählte, aber
den Hund irrtümlicher Weise aus Bockcuheim nach Frank¬
furt herüber kommen ließ, meinte er trocken: „War ' der
Sund gelaufe von Frankfurt nach Bockenem, dann wür'
er mcschuggc, das; er aber is gclaafe von Bockenem nach
Krankfort , war sehr gescheit!" Nur durch dieses Bonmot
des alten Rothschilds ist vielen Frankfurtern die erzählte
Tollwutsgeschichtegut in Erinnerung geblieben, d.
i/o ftiirtt und Fürstin von Scdwnrzbnra-SondcrShansen sind
„u längerem Aufenthalt hier eingetroffen und im Hotel „Oranicu
abgestiegen. ^ besuch icg flm  Samstag im Kurhaus statt-
endenden »rosten Balles  ist im Promenadeanzug gestattet,
do» M es immerhin erwünscht, wenn die Herren möglichst,m
ickwarzen Obcrrock erscheine». Ganz besonders reich wird d,e
»roste Illumination der Wciherpartien auögc,tatt°t wcrden. -
Die Traubenkur,  welche am Montag in der Tranbenkur-
balle der alten Kolonnade beginnt, dürfte sich auch diesmal regen
Zuspruches erfreuen, da bereits zahlreiche Kurgäste hier weilen,
welche dieselbe teils auch als Nachkur zu gebrauchen beabsichtigen.

tX.  Der Lnstballon, mit dem Miß Polly  am Sams¬
tag vom Kurgarten aus aufstieg, von dieser aber in den
Lüften infolge Fallschirmabsturz verlassen und seitdem
vermißt wurde , hat sich wiedergefunden. Miß Polly,
unter den Personen , welche die Luftschiffahrt gcwcrbs
mastig betreiben, die einzige, welche immer noch das
«ewagte Experiment eines Fallschirm-Absturzes unter¬
nimmt , befand sich am Samstag allein im Ballon und
mußte denselben nach dem Absturz, nachdem das ^ cntil
gezogen, seinem Schicksal überlassen. Sie tat dies in der
Erwartung , daß derselbe, mc gewöhnlich, in der Nahe
landen werde. Wahrscheinlich hat sich aber das Ventil
wieder geschlossen, denn der Ballon flog weiter und ist
erst bei Karkstadt, in der Nähe von Würzvurg , gelandet.
Am Sonntag früh wurde er dort gefunden und geborgen,
so daß Miß Polly wieder in dessen Besitz gelangre und
keinen Schaden erleidet.

— Rcstdonz-Thcater. Blumcuthal und Kadelburgs lustiger
Blinder Passagier" tummelt sich siegreich über alle deutschen

als äußerst beliebter Zeitvertreib. Hier gelangt das
dickorativ"o nett ausgcstattete RBsestück zum 36. Male zur Dar-
Nellnna Am Samstag und Sonntag kommt einer der csprit
vollsten französischen Bühnencauseurs, M. Donnay, mit seinem
araliösen Lustspiel„Liebesschaukel" zu Wort. In diesem Lustspiel,
?as vr Rauch selbst ii« Szene setzt, sind Fräulein Frey , Albrecht,
Noornmn Meger und die Herren Otto, Bartak, Hager m,t w,rk-
sanien, sein humoristischen Rollen bedacht. Am Lonutagnacyunttag
wird „Alt-Heidelberg" zu halben Preisen gegeben.

o Todesfall. Herr Major Siehr,  welcher seit
langen Jahren hier im Ruhestande lebte, ist gestern ge¬
storben. Der Verstorbene, der durch sein lrebenswurdt-
ges Wesen von allen, die ihn kannten, hochverehrt wurde,
stand zuletzt bei dem Brandenburgischcn Fuh -Arttlleric-
Reaiment Nr . 3 zu Mainz , mit dem er auch den Feldzug
mitmachte und außer anderen Auszeichnungen das Eiserne

erhielt.
o. Die Straßen am Römcrtor . Nachdem die Arbeiten

an den Straßen am Römertor einige Zeit geruht haben
- warum , ist nicht ohne weiteres ersichtlich sind ste
dieser Tage an der Büdingenstraße,  die das
Römertor mit dem Römerberg verbindet, wieder ausge¬
nommen worden. Hier stand freilich ein Hindernis im
Wege, und zwar in Gestalt eines Brunnens , der das
Hotel „Adler" mit Wasser versorgte. Derselbe lag mitten
in der Straße ; er wurde abgeleitet, so daß er nunmehr
kür die Kanalspülung benutzt werden kann. Gegenwärtig
wird in der Büdiugenstrahe das linksseitige Trottoir
in Mosaikpflaster hergestcllt. Hoffentlich werden nun die
Arbeiten nachhaltig zu Ende geführt, damit die Straße,
die voraussichtlich eine große Bedeutung für den Ver¬
kehr haben wird , demselben recht bald erschlossen werden
kann. Die Co ulin strah e,  welche bekanntlich dazu

bestimmt ist, die Langgasse zu entlasten und deren Anlage
in erster Linie für die Stadt bestimmend geiveseu ist, den
„Adler'' zu kaufen, ist, soweit sic im Terrain des letzteren
belegen ist, nur erst ganz provisorisch ausgebaut , da dem
vollständigen Ausbau hier wie an der Einmündung in
den Michelsberg Geländeaustausch vorhcrgchen muß.
Nahe der Saalgasse ragt das Hinterhaus der Rtesschen
Hofreite, Webergasse 44, in die Straße hinein, während
direkt an der Webergasse wieder ein Stück städtisches Ge¬
lände liegen bleibt, was die Stadt mit Herrn Ries aus-
tauschcn muß. Die Straße ist zwar jetzt d c m V e r ke h r
übergeben  worden , jedoch nur während der
Tageszeit;  bei Eintritt der Dunkelheit wird sie
geschlossen, weil sie noch der Beleuchtung entbehrt, und
o lange die vorgesehene Einfriedigung des tiefer ge¬

legenen Bauterrains noch fehlt, die Gefahr besteht, daß
Fußgänger oder auch Fuhrwerke die Böschung hinab-
stürzen und die Stadt für den dadurch etwa entstehenden
Schaden haftpflichtig gemacht werden könnte. Die Be¬
schaffung der Einfriedigung ist bereits ausgeschrieben,
fie wird wohl demnächst zur Vergebung und Aufstellung
gelangen.

o. Adlerbad. Der Beschluß des Magistrats , den
Vau des Adlerbades den Architekten Fellner und Helmer
zu Wien, den Erbauern des neuen Kgl. Theaters , zu
übertragen , hat bekanntlich vor der Stadtverordneten¬
versammlung keine Gnade gefunden, und mau ivird sich
erinnern , daß auch alle sonstigen Borschläge aus der Mitte
der Versammlung unter den Tisch fielen, die Verhand¬
lung also völlig resultatlos verlief. Der Magistrat hat
sich daraufhin wieder selbständig mit der Sache befaßt
und unserd heimische Architektensirma Werz n. Huber
beauftragt , ein Projekt auszuarbciten . Da sich in jener
Stadtverordnetensitzung eine starke Strömung dafür
geltend machte, die heimischen Architekten vorzuziehen,
so dürfte der Magistrat mit seinem Beschlüsse das Richtige
getroffen haben, um so mehr, als die Herren Werz und
Huber schon wiederholt bewiesen haben, daß sie auch
großen Aufgaben völlig gewachsen sind. Der zweite
Preis , der ihnen seiner Zeit für ihr Kurhausprojekt und
der 1. Preis , der ihnen für das Projekt bes Landeshauses
dahier zuerkannt wurde , sowie andere ähnliche Auszeich¬
nungen sprechen zur Genüge hierfür . Das Badhaus¬
projekt ist, wie wir hören, bereits in der Bearbeitung,
und man darf annehmen, daß es so ausfallen wird , daß
damit endlich eine sichere Grundlage für ein modernes
und elegantes Badhaus , wie es allein für unsere Stadt
von Nöten ist, geschaffen wird.

— ttber eine Abschiedsfeier am Kasseler Hoftheater
zu Ehren eines geborenen Wiesbadeners , der seinerzeit
auch in hiesiger Stadt , besonders in Sängerkreiscn , eine
beliebte und angesehene Persönlichkeit war , berichtet das
„Kasseler Tageblatt " u. a.: „Nach Schluß der gestrigen
Vorstellung fand auf der Bühne eine Feier statt, in der
sich ein Mitglied der König!. Bühne nach 30jähriger
Tätigkeit verabschiedete. Herr Heinrich Stroh  trat
am 1. Mai 1873 als Cbortenor in den Verband der
König!. Bühne und bekleidete eine lange Reihe von
Jahren das Amt eines Chorführers , wurde daneben auch
in kleineren Rollen des Schauspiels beschäftigt. Herr-
Stroh war längere Zeit hindurch Vorstandsmitglied der
Chvrkrankcnkasse, deren Interessen er jederzeit zu för¬
dern bestrebt war , außerdem verwaltete er die Chorbib-
liothck. Seine Gattin , Frau Agnes Stroh , gcb. Hafner,
gehörte ebenfalls dem Cbor des König!. Theaters als
Sopranistin an, und zwar vom 1. September 1873 bis
zum 1. September 1801. Der Intendant der Königl.
Schauspiele, Kammerherr Freiherr von und zu
Gilsa,  hielt eine Ansprache an den Scheidenden und
wies darauf hin, daß Herr Stroh sich stets durch Eifer und
Pflichttreue ausgezeichnethabe. Wenn seine Stellung auch
nur ein kleines Rad in einem großen Getriebe darstclle,
so sei sie doch für das Ganze von nicht zu unterschätzender
Wichtigkeit. Dann überreichte dem Scheidenden der Herr-
Intendant im Namen des Vorstandes und der Mitglieder
des Königl. Theaters eine goldene Remontoiruhr mit ein

gravierter Widmung. Herr Stroh dankte dem Herrn
Intendanten und den Mitgliedern für die durch die Gabe
bekundete freundliche Gesinnung und verabschiedetesich
von den Anwesenden mit Worten der Rührung . Herr-
Weidner übergab darauf im Namen des Chvrpersouals
einen prächtigen Blumenstrauß und hob mit anerkennen¬
den Worten die Verdienste des nunmehr in den wohl¬
verdienten Ruhestand Tretenden hervor . Damit endete
die kleine Feier . Möge ein recht langer und glücklicher
Lebensabend dem Strohschen Ehepaar auch als Pensio¬
näre unseres Hoftheaters beschicden sein." — Herr
Stroh gehörte vor seiner Übersiedlung nach Kassel auch
kurze Zeit der Wiesbadener Oper an . Vorher war er
Faktor in einer hiesigen Buchdruckerei.

— Die Vvllsbibliotheken in der Schule in der Kastcll-
straße, in der Blüchcrschule, in der Schule an der oberen
Rheinstraße und Stcingasse 8 gaben im vorigen Monat
im ganzen 6402 Bände aus gegen 4981 im entsprechenden
Zeitraum des Vorjahres . Die genannten Büchereien
können von jedermann benutzt werben gegen eine Leih¬
gebühr von 3 Pf . für den Band bei einer Lesczeit von
14 Tagen . Kataloge sind an den Ausgabestellen zu haben.

— Zuständigkeit der Ortsarmeuverbäude bei ver¬
weigerter Alimentationspflicht. Über eine für die städti¬
schen Armenverwaltungen ungemein wichtige Frage von
praktischer Bedeutung hatte der Strafsenat des Ober-
laudesgerichts zu Frankfurt a. M . zu entscheiden; näm¬
lich ob diese oder eine andere Behörde zuständig ist,
die gesetzliche Aufforderung zur Alimcntiernng httlfsbc-
dürftiger Verwandten an die hierzu verpflichteten Per¬
sonen zu richten. Es handelt sich um folgenden Vorfall:
Zwei Gebrüder aus Wiesbaden hatten es trotz Aufforde¬
rung des Kreisausschusses zu Wiesbaden unterlassen,
ihrem mittellosen Vater die von ersterem festgesetzten
Unterstützungsgelder zu zahlen. Der Magistrat zu Wies¬
baden in seiner Eigenschaft als Ortsarmenverband vcr-
anlatzte, daß die Staatsanwaltschaft daselbst auf Grund
des 8 361, Absatz 10 des Strafgesetzbuches, der mit Strafe
bedroht, wer sich unberechtigt trotz Aufforderung der zu¬
ständigen Behörde der gesetzlichen Unterhaltungspflicht
entzieht, die öffentliche Anklage gegen die beiden Bruder
erhob. Das Schöffengericht zu Wiesbaden verurteilte sie
zu einer Geldstrafe, die Strafkammer des Landgerichts
Hierselbst in der Berufungsinstanz hob jedoch dieses Urteil
auf und erkannte auf Freisprechung, weil die Aufforde¬
rung an die Angeklagten nicht von der zuständigen Be¬
hörde ergangen sei. Diese sei vielmehr die Ortspolizcr-
behörde, weil dieselbe nach allgemeinen landcsgesetzlichen
Bestimmungen allein befugt sei, alle Anordnungen zu
treffen, welche sich auf Erhaltung des Lebens und der Ge¬
sundheit der Staatsbürger beziehen, darunter gehöre
auch, über die Beobachtung der Unterstützungspflrcht zu
wachen. Das Oberlandesgericht, welches von der Staats¬
anwaltschaft in der Rcvisionsinstanz angerufen wurde,
verwarf die eingelegte Revision. Es könne dahingestellt
bleiben, so führt cs aus , und es sei nicht seine Sache, zu
prüfen, welche Behörde für Erlaß der hier in Frage kom¬
menden Aufforderung zuständig wäre , jedenfalls liege
gemäß den Bestimmungen des Ausführungsgesetzes zum
Gesev über den Nnterstützungswohnsitz bei den Orts¬
armenverbänden eine solche Zuständigkeit nicht vor . Ein
Rechtsirrtum der Vorderrichter sei mithin nicht zu er¬
kennen und die Freisprechung deshalb begründet.

o Zuwi Schwindler, die in diesen Tagen hier ihr
Unwesen trieben , sind gestern von der Kriminalpolizei
unschädlich gemacht worden. Der eine derselben, der 20-
jährige Sohn eines Pferdehändlers in Hannover , hatte
in einem hiesigen Hotel und in einer Pension Zechprelle¬
reien verübt , auch einen Geschäftsmann um einen Leder-
loffer geprellt, der demselben jedoch wieder zurückgegcben
werden konnte. Der andere Schwindler ist ebenfalls ein
20jähriger Bursche aus der Gegend von Leipzig, der ein
verfallenes oder gefälschtes Theater -Abonnements-Billett,
über dessen Herkunft er sich nicht auszuweiscn vermochte,

nuten 48 Sekunden nachts Eintritt des dritten Mondes
in den Schatten, Austritt am Rande um 3 Uhr 12 Mi¬
nuten nachts; am 7. September um 1 Uhr 42 Minuten
67 Sekunden nachts Eintritt des ersten Mondes in den
Schatten, Austritt am Rande um 4 Uhr 6 Minuten
nachts; am 0. September um 8 Uhr 12 Minuten 4t L-c-
kunden nachts Eintritt des ersten Mondes in den Schat-
ten, Austritt am Rande um 10 Uhr 32 Minuten nachts,
am 10. September um 8 Uhr 29 Minuten 20 Sekunden
nachts Eintritt des zweiten Mondes in den Schatten,
Austritt am Rande um 11 Uhr 13 Minuten nachts; am
10. September um 3 Uhr 14 Minuten 16 Sekunden Ein¬
tritt des dritten Mondes in den Schatten ; Austritt am
Rande um 3,5 Uhr nachts; am 14. September um 3 Uhr
33 Minuten Eintritt des ersten Mondes in den Schatten,
Austritt um 5,9 Uhr morgens ; am 16. September um
8 Uhr 59 Minuten nachts Eintritt des ersten Mondes
am Rande , Austritt aus dem Schatten um 12 Uhr
LI Minuten 34 Sekunden nachts; am 17. September um
10 Uhr 46 Minuten nachts Eintritt des zweiten Mondes
am Rande , Austritt aus dem Schatten um 1 Uhr 42 Mi¬
nuten 56 Sekunden nachts; am 21. September um 5 Uhr
17 Minuten nachts Eintritt des ersten Mondes am Rande,
Austritt aus dem Schatten um 7,8 Uhr morgens ; am
23. September um 11 Uhr 43 Minuten Eintritt des ersten
Mondes am Rande , Austritt aus dem Schatten um 2 Uhr
16 Minuten 42 Sekunden nachts; am 24. September um
12 Uhr 69 Minuten nachts Eintritt des zweiten Mondes
am Rande , Austritt aus dem Schatten um 4 Uhr 18 Mi¬
nuten 25 Sekunden ; am 25. September um 6 Uhr 9 Mi¬
nuten abends Eintritt des ersten Mondes am Rande,
Austritt aus dem Schatten um 4,2 Minuten nachts.

Am 23. September um 7 Uhr morgens tritt die
Sonne ins Zeichen der Wage. Die nördliche Halbkugel
hat die Herbstnachtgleiche, der astronomische Herbst hat
begonnen. Die Sonne geht am 1. September um 5 Uhr
10 Minuten auf, um 6 Uhr 49 Minuten unter , am
10 September um 6 Uhr 25 Minuten auf, um 6 Uhr
28 Minuten unter , am 20. September um 5 Uhr 42 Mi¬
nuten auf, um 6 Uhr 4 Minuten unter und am 30. Sep¬
tember um 5 Uhr 59 Minuten auf, um 5 Uhr 41 Minuten
unter . Am 1. September beträgt die Tageslänge
18 Stunden 25 Minuten , am 30. September 11 Stunden
45 Minuten , die Nachtlänge am 1. September 11 Stunden
35 Minuten , am 30. September 12 Stunden 15 Minuten,

der Tag nimmt also im September um 1 Stunde 40 Mi¬
nuten ab.

Am 20. September mit dem Neumonde tritt vor dem
Durchgang des Mondes durch den aufsteigenden Knoten
eine für Deutschland unsichtbare, für das südöstliche
Afrika, die südliche Küste Australiens , den südlichen Teil
des indischen Ozeans und das Südpolgebixt partielle
Sonnenfinsternis ein.

Um Mitternacht am höchsten am Himmel stehen im
September die Fixsterne: Delta Wassermann (3. Größe)
am 3. September , Fvmalhaut (1,2. Größe) am 4. Sep¬
tember, Beta Pegasus (veränderlich) und Alpha Pegasus
(2. Größe) am 5. September , Gama Cepheus (3,4. Größe)
am 15. September , Alpha der Adromeda (2. Größe) und
Beta Kassiopea (2,3. Größe) am 22. September , Jota
Walfisch (3,4. Größe) am 25. September , Delta Andro¬
meda (3,4. Größe) am 29. September und Alpha Kassiopea
(veränderlich) am 30. September.

Stcrnbedeckungen durch den Mond finden statt: am
5. September Theta des Wassermannes (4,3. Größe) um
4 Uhr 27,9 Minuten nachts, Alpha des Krebses (4. Größe)
um 2 Uhr 52,7 Minuten nachts, Ro deS Schützen
(4. Größe) um 5 Uhr 15 Minuten abends.

Auk Nachtstunden fallen im September folgende
Minima von Veränderlichen des Alpoltypus : am 2. Sep-
tember um 2 Uhr, am 5. September um 10 Uhr, am
22. September um 3 Uhr, am 25. September um Mitter¬
nacht, am 28. September um 9 Uhr bei Algol ; am 5. Sep¬
tember um 3 Uhr, am 10. September um 2 Uhr, am
16. September um 2 Uhr, am 30. September um 2 Uhr,
am 25. September um 1 Uhr, am 30. September um
1 Uhr bei 17 Cephei; am 8, September um 11 Uhr, am
18. September um 2 Uhr, am 25. September um 9 Uhr
bei U des Pfeiles , am 2. September um 9,7 Uhr, am
7 September um 10,4 Uhr, am 13. September um 7,3 Uhr,
am 18. September um 8,1 Uhr, am 23. September um
8,9 Uhr, am 28. September um 9,7 Uhr , am 29. Sep¬
tember um 6,8 Uhr bei 17 des Schlangenträgers , am
13. September um 1,4 Uhr, am 20. September um 11,1
Uhr , am 27. September um 8,8 Uhr bei 17 des Kranzes,
am 16. September um 3,9 Uhr, am 23. September um
2,8 Uhr, am 24. September um 6,1 Uhr bei R des großen
Hundes . ,

Maxima hellerer Veränderlicher vom Miratypus
finden im September statt: am 14. September 19 Minuten

nach Mitternacht bei 8 Ceti (7,5. Größe), Periode 321'
Tage, am 16. September um 9 Uhr 39,6 Minuten bei R
des kleinen Hundes (7. Grüße), Periode 370 Tage, am
26. September um 12 Uhr 39,6 Minuten bei 8 des großen
Bären (7,5. Größe), Periode 226 Tage und am 30. Sep¬
tember um 7 Uhr 34,1 Minuten morgens bei R des
Schwanes (6,5. Größe), Periode 426 Tage.

Der Komet Borrelly 1903c, dessen Helligkeit gegen
Ende Juli etwas abgenommen hatte, war trotzdem mit
freiem Auge deutlich zu sehen. Durch Fernrohre be¬
trachtet, zeigte er deutliche Schweifbildungen, die beson¬
ders auf den photographischenAufnahmen stark hervor¬
traten . Eine solche am 24. Juli von Qudnissel in Nan-
terre gemachte photographischeAufnahme des Kometen
zeigt zunächst einen ziemlich schmalen, 55' langen, Hellen
Streifen als westlichsten Lichtausläufer, dann einen brei¬
teren, aber viel weniger Hellen, 3,5° langen Schweis,
dann einen an der Koma schmal beginnenden, allmählich
sich verbreiternden , 3,3° langen Schweif mit einer dich¬
teren Stelle etwa in der Mitte , dann ganz nach Osten
den breitesten, längsten und hellsten, vom Kopfe bis auf
7° 50' Abstand wahrnehmbaren Schweif. Der Durch¬
messer der Koma, des Kometenkopfes, wurde mit 16 ' (fast
200 000 Kilometer) berechnet.

Schon seit langem weiß man , daß die Sonnenflecken¬
erscheinungen während ihrer elfjährigen Perioden einen
eigentümlichen Kreislauf durchmachen, daß während der
Zeit der Sonnenfleckenmaxirna eine Zone auf jeder
Sonnenhalbkugel der Sitz der Flecken ist, deren Zentrum
etwa bei 18° X. und 8. liegt, zur Zeit der Sonnenslecken-
maxima aber auf jeder Sonnenhalbkugel gleichzeitig zwei
Zonen existieren, eine ältere , mit ihrem Zentrum in nie¬
deren Sonnenbreiten liegende, in welcher die Flecken
verschwinden, und eine neue, in hohen Sonnenbreiten
beginnende, mit dem Zentrum zwischen 30 N. und 8.
Nun haben Norman Lockyer und William I . S . Lockyer,
welche zwei von einander unabhängige, schöne Reihen
von Protubcranzbeobachtungen verwendeten (eine von
Tachini von Rom von 1872—1900 und eine von Ricco
und Mascari in Catania von 1881—1901 ausgeführte ),
nachgewiescn, daß die Sonnenprotuberanzen gleichfalls
eine scheinbar regelmäßige Breitenschwankung in elf¬
jähriger Periode gemeinsam mit den Flecken durchmachen
und daß gerade so, wie zuweilen zwei Fleckenzonen
gleichzeitig Vorkommen, auch eine, zwei oder gar drei
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an den Mann zu bringen suchte. Welcher Art das Billett
-war, läßt sich nicht mehr genau feststellen, da es abhanden
gekommen ist.

— Das Dnnkcl über der Person des jungen Manncö,
welcher auf bis jetzt noch unaufgeklärte Weise am Sonn¬
tagabend auf der Straße Kastel-Biebrich seinen Tod fand,
hat sich bis jetzt dahin aufgeklärt , daß es sich hier um einen
aus Wiesbaden stammenden Tüncher namens Hermann
Kern  handelt . Derselbe wohnte seit 25. August d. I.
in Biebrich und seit Sonntag fehlte jede Spur von ihm.
Äkack Anaabe seiner in Wiesbaden wohnenden Eltern
paßt die Beschreibung seiner Statur und Kleidungsstücke
genau auf ihn. . . .

— llberrannt wurde heute vormittag auf der
Biebricher Chaussee eine Radfahrerin von einem Auto¬
mobilisten. Derselbe schien die Herrschaft über sein>Fahr¬
zeug verloren zu haben, denn er sauste hinterrücks ti
bas Fahrrad der Dame hinein . Letztere kam zu Fall und
beschädigte sich am Kopf, glücklicherweise nicht gefährlich
Der Autler zog es vor , unerkannt zu verschwinden. Er
überließ die Verletzte, welche später in ihre Wohnung
in der Btebricherstraße gebracht wurde , einfach ihrem
Schicksal. Hofsentlich wird er ermittelt werden.

_ oieine Notizen. Die Vakanzen liste für Militär
anwärtcr Nr. 85 liegt in unserer Expedition unentgeltlich zur
Einstcht offen.

*  Wiesbaden , 8 . September . Das „ Militär -Wochenblatt
meldet: Schlichte «Höchst», Rotzarzt der Landw. 1. Aufgebots
7um Ob°rwb°rzt d,r Beur-auötenstandes ernannt.

N Biebrich, 8. September. Gestern nachmittagc r t i « n
fi. irtt Raden im Allein an der neuen Brücke ein lunger Mann
namens E b e ? . von hier. Derselbe war an der Station Cnrve

»tnh nirfif niebr Aunt Vorschein kam. Seine Leiche ist ols letzt noai

SHHSÄÄÄÄ

w fu "* *8 "rma '?m t^nnd “Ä geqmtschk wurden. Die
erste Hilf" leistete Herr Bahnarzt vr . Hilf von Lorchs welcher̂den
kckwe? !Verletzten auch in das St . Josephshospital nach Wiesbaden
Erbringen ttest. Wie das Unglück entstanden, wird die fofoit ein-
geleitete Untersuchung ergeben. «Rhg. Anz.» . .

*  Aus der Umgebung . Zum Vorsteher der Kgl . Mrafanstalt
tri Diez  ist Herr Inspektor Wenzel von der Strasanstalt
Ni-andenbura vom 1. September ernannt worden.

Die Gemeinde Johannisb erg  hat dieEttckührnng der
Kommunal-Biersteuer beschlossen. Für cingeiuhrtcs Bier sind
«pro Hektoliter 65 Pf. zu zahlen. . k̂ kinber d ^

Als 9. Lehrer in B i c r sta ü t wird mit dem 1. Oktober d. F.
Herr Böttner, jetzt in H e tzl o ch tätig , angcstcllt.

* Mainz, 3. September. R h e i n p e g e l: 1 m 50 cm
gegen 1 in 58 ein am gestrigen Vormittag

Sport.
* BerN«, 3. September. Wie dem „B . L.-A." aus D o v e rmtrh bat der Dauerschwimmer Holbern  auch

diesmal seinen Versuch den Kanal zu durchschwimmen, ausgeben
Müllen Nach 17 stündigem Schwimmen wurde er 4 Meilen von
«Calais durch das starke Eins etzen der Ebbe aus der Rlchtiingge-

Meilen nach de? Nordsee hinaufgetragen, weshalb
kr aus Anraten s°?nL Freunde von einer Fortsetzung der
Gchwiwwtourabsah. ■

Blättern sehr ungläubig ausgenommen; aber der Skep
tizismus ist, wie ein Mitarbeiter der „St . James
Gazette" schreibt, in diesem Falle überraschender als die
Tatsache selbst. Seit über einem Jahrhundert ist den
Gelehrten die photographischeKrast des Blitzes bekannt,
und die Berichte der „Royal Society " enthalten viele An¬
gaben über diese Erscheinung. Benjamin Fraiiklm be¬
obachtete im Jahre 1768 einen Fall , in dem die Wirkung
des von ihm irrtünilich als Donnerkeil Bcze,chnctcn d -
rin bestand, daß auf der Brust eines Mannes das Bild
eines Mannes , bei dem er stand, photographiert war.
Eine New Yorker wissenschaftliche Zeitschrift führte den
Fall eines kleinen Mädchens an , auf dessen Körper dm.
genaue Bild eines jungen Ahornbaumcs vor dem Fenster,
an dem cs bei d/m Blitzschlag gestanden hatte, abgedruckt
war . Dem modernen Erfindergeist verdanken «nt durch
die Anwendung von außerordentlich schnellen Moment¬
verschlüssen sehr gute Photographien von Blitzen. Uber
bis jetzt ist noch kein Verschluß schnell genug, um den
wirklichen vollen Blitz aufzunehmen. Bei Nacht gesehen,
erscheint ein Blitzstrahl in seiner Leuchtkraft nur wenig
stärker als das Mondlicht. Die Dauer eine» Blitzes ist
aber ganz außerordentlich kurz. Wurde ein Blitz nur
>/,„ Sekunde dauern , so würde er lOOOOOmal mehr Leucht¬
kraft als das Mondlicht haben. Die schnellsten sich drehen¬
den Körper, die die Wissenschaftkennt, erscheinen bei
Blitzstrahlbcleuchtungvöllig stillstehcnd. Es ist daher nicht
überraschend, daß der Blitz infolge seiner intensiven Helle
und seiner fast unmcßbarcn Schnelligkeit ein wunder¬
barer Photograph ist, wenn sich ihm ein passendes Nega
tiv darbictet Eine Reihe Beispiele von Photographien
durch den Blitz teilte Prosessor Andres Poey, früher
Direktor der Sternwarte in Havana , der „Royal
Society " mit. Darunter waren mehrere sehr merk¬
würdige Fälle . Ein Baum , auf dem gerade ein Knabe
ein Vogelnest raubte , wurde vom Blitz getroffen. Auf
der Brust des Knaben erschien das Bild der Zweige des
Baumes mit dem Nest darin und den jungen Vögeln im
Nest. Auf dem Rücken eines vom Blitz erschlagenen
Matrosen erschien die Photographie eines Hufeisens; die¬
ses war an dem Fockmast befestigt gewesen, an dem e
gestanden hatte. Auf der Brust eines anderen Matrosen
fand man die Inschrift „4.4," gerade so, wie sie aus einem
Mast stand. Ein junger Mann trug , als er vom Blitz
getroffen wurde , einen Gürtel , in dem Münzen ver¬
borgen waren , und er nahm den photographischen Ab¬
druck dieser Münzen mit ins Grab . Noch merkwürdiger
ist daß auf dem Bein einer Dame der Abdrucks einer
Blume erschien, die sich zufällig auf dem Wege de» elek¬
trischen Stromes befand und durch eine Ziegelmauer
photographiert wurde . . „ . ,

* Uber Lebenslauf und Ende eine» vielgenannten
Abenteurers wird der „Tägl . Rundsch." aus München
Näheres berichtet: Eugen Pfannenstiel , frühere Ge-
licimsckretär des Fürsten Ferdinand von Bulgarien , ist
vorige Woche in Prüfening bei Regensburg cm Lungen¬
schwindsucht gestorben. Pfannenstiel war der Sohn eines
hohen fürstlichen Thurn - und Taxisschen Beamten. Er
besuchte in Regensburg das Gymnasrnm . mußte ^ er

Vermischtes.
-e Der Blitz als Photograph . In der vorigen Woche

wurden während eines Gewitters eine Anzahl Schweizer
Schützen, während sie an den Schießständen übten, vom
Blitz getroffen. Nachher fand man auf ihren Körpern
vhoN)graphische Abdrücke der Bäume , d,e den L-chieß-
stand umgaben. Diese Nachricht wurde von verschiedenen

ziellos in der Welt herum, bis das Geld aufgebraucht
war . Dann machte Pfannenstiel auf den Namen c nes
früheren Herrn , indem er sich immer noch als fürstlicher
Geheimselretär ausgab , beträchtliche Schulden, il̂- • 2
bet dem Betriebsleiter des Gasthoss „Vier Jahreszeiten
in München, dem er eine größere Summe zu entlocken
verstand. Damit brannte er nach Paris durch. Dort
wurde er verhaftet und nach München auvgclsescrt, hier
aber , wie seinerzeit mitgetcilt, vom Landgerich- i
gesprochen! Fürst Ferdinand , dem es, wie es hieß, um
Wiedererlangung wichtiger von Pfannenstiel entwendeter
Paviere zu tun war , soll damals die erschwindeltenGel¬
der voll ersetzt haben. Pfannenstiel wandte sich dann nach
Athen, wo er als politischer Vertreter auswärtiger
Blätter tätig war . Trotz dem für Lungenkranke so günst^
gen Klima machte die Lungenschwindsucht, die er sich nach
seiner Aussage im Untersuchungsgefängnis zugezogen,
rasche Fortschritte. Er kehrte ins Vaterhaus zuruck, wo

28 Jahren erlag . Er war in der letzten Zeit sehr in sich
gekehrt und fest entschlossen, für den Fall seiner Wieder-
aenesung ein neues Leben zu beginnen. .

* Im Suff . Ans Paris,  30 . August, wird ge¬
schrieben: Ein aufregendes Schauspiel setzte üestern abend
die Passanten der Avenue de Tourville tn den größten
Schrecken. Ein angetrunkener Soldat suchtelteNntscluem
Seitengewehr wild umher und bedrohte alle ^ orübei-
kommenden mit brüllenden Rusen : „Wir werden alle
töten!" „Nieder mit den Tyrannen ! Ein Unteroffizier
wollte den Trunkenbold beruhigen und als er nicht hören
wollte, abführen lassen. Dieser, wehrte sich ^ er und
stürzte mit geschwungenemSabel auf den Unterofftzi r
ln Während dieser dem Stoße auswich, drang der Sabel
einem hinter ihm stehenden Mann in die Weiche und
durchbohrte ihn . Blutüberströmt stürzte der Unglückliche
zusammen und hauchte bald dararlf sein Leben aus . -r.er
Mörder hatte inzwischen die Flucht ergriffen und einem
anderen Soldaten , der ihn packen wollte, einen Stich mit
dem Seitengewehr versetzt, der diesem die -Hand durch¬
bohrte. Schließlich wurde der Tobsüchtige doch bewältigt
und erst in das Polizeikommissariat und dann in das
Militärgefängnis überführt . Dort verflog sein Rausch
und als er zum Bewußtsein seiner furchtbaren Tak ge¬
kommen war , bemächtigte sich seiner die wildeste Verzwe f-
lung . Er erklärte , nicht gewußt zu haben, waS er tat.
Er hätte in 14 Tagen seine Dienstzeit beendet gehabt, um
in seine gutsituierte Familie zuruckzukehren. Die Iden¬
tität des Getöteten konnte bisher noch nicht ermittelt
werden. _ _ _ -

Kleine Chronik.

er ™ Hause in neueren Sprachen ausgebildet. ging
er nach Sofia und bekam dort durch Berm ttlung einer
Schauspielerin die Stellung eines Sekretärs beim Für¬
sten Ferdinand . Bald hatte er sich das Vertrauen seines
Herrn derart erworben , daß er zum Geyeimsekretar auf-
rückte Schöne Tage waren es, die der junge, hübsche,
hochbegabte Mann in der bulgarischen Hauptstadt ver¬
lebte, um so mehr, als Fürst Ferdinand seinem Vertrau¬
ten ein wahrhaft fürstliches Einkommen zuwendete Um so
größer war das Aufsehen, als Pfannenstie eines Tages
mit seiner Gönnerin , der schönen Schauspielerin, plötzlich
verschwunden war , und mit ihm eine namhafte, dem
Fürsten gehörige Geldsumme. Das Paar trieb sich nun

Aus Köln  a . Rh ., 2. September , wird gemeldet.
Auf der Bonner Chaussee stürzte gestern vormittag .das
Pferd eines Fuhrwerks vom Hitzschlag getroffen zusam¬
men Das Tier fiel auf den neben hergehenden Fuhr¬
mann und Besitzer des Fuhrwerks und verletzte ihn

^ ^ Orts -Adjunkt F e r cke l in Gimmeldingen bei Neu¬
stadt a. H. ist wegen Kuppelei  verhaftet und in das
Landgerichtsgefängnis in Frankenthal ubergejuhrt

Seit vorgestern abend herrscht in M e tz eine g ro ß e
Wassernot.  Infolge von Ausschachtungsarbeiten
mutzten die Bouilloner Quellen an der Gorzer Wasser¬
leitung abgestellt werden, so daß nur noch das Wasser
der Parfounalguelle fließt ; infolgedessen smd nur 40
Prozent des nötigen Wassers vorhanden . Von diesem
mußte infolge der großen Hitze ein größeres Quantum
zum Verbrauch für unvorhergesehene Zwecke gestellt wer-
den. Vorgestern abend 30 Uhr war in ganz Metz kern
Tropfen Wasser vorhanden . Der Bezirksprästdent, Graf

Zonen der Potuberanzen auf jeder Hemisphäre gleich-

, ° . K°»p-° w j* »
Untersuchungen über mehrjährige Perioden der Witte¬
rung gefunden, daß die Kurve der Schwankungen der
Fäbresmittel der Temperatur nur in den ^.ropon-
stationcn einen regelmäßigen Gang einhält , die Kurve
der Temperaturen in außertropischen Breiten Unregel¬
mäßigkeiten aufweise. Köppen konnte aber nur Betrach¬
tungen aus dem tropischen Amerika, den Antillen und
Indien für seine Untersuchungen benutzen. Nun hat
Charles Nordmann Beobachtungen der Stationen Mau¬
ritius , Rodriguez, Bombay, Batavia , Zi-ka Wer, Manila,
Havana, Jamaika , Trinidad , Port -au-Prince , Rifs von
Pernambuco , Sierra Leone seit 1870 benutzt. Für jedes
Jahr ist das allgemeine Mittel der Abweichungen von
dem Mittel aller Stationen angegeben, dann das aus-
aealickene Mittel und die Relativzahl der Sonnenslecke.
Die Untersuchungen ergaben, daß die mittlere Tempe¬
ratur der Erde einer Periode unterworfen ist, welche
ziemlich gleich derjenigen der Sonnenslecke ist. Die
Wirkung der Flecke besteht in der Verringerung der mitt¬
leren Erdtemperatur , die Kurve , welch letztere darstellt,
ist parallel der umgekehrten Kurve der Häufigkeit der
^ ""Äblaue Farbe des Himmels wird heute in zwei¬
facher Weise erklärt . Die Mehrzahl der Physiker und
Meteorologen faßt die Himmelsbläue als Wirkung der
Reflexion des Lichtes von den kleinsten Teilchen der
Atmosphäre auf, wie zum Beispiel das Leuchten trüber
Medien erfolgt. Spring aber erklärt das Himmelsblau
aus der blauen Färbung des Sauerstoffes und des
Ozons. Nach ihm ist das Himmelsblau die ausschlietz-
Uche, auch nicht die vorherrschende Folge der Lufttrubuug,
sondern die Eigenfarbe der Luft, wie das Blau des
^Wallers die Eigenfarbe dieses Körpers ist. Ware tue
Luit an sich farblos , so wäre keine der Polarisations¬
erscheinungen des Himmels unterdrückt, da die Polari-
lation von der Farbe des Lichtes unabhängig und nur
eine Konsequenz der Diffusion im trüben Medium ist.
Die Himmelshelligkeit wäre ebenfalls nicht vermindert,
aber das Tageslicht würde uns weißer erscheinen, be-
smiders in den höheren Partien , wahrend es am Hori-
zcmt und vielleicht auch in der Richtung des einsallenden
Picktes mehr oder weniger orange Färbungen infolge
«der Trübung der niederen Luftregionen zeigen wurde.
AuS der Farbe des flüssige» Sauerstoffes darf man

schließen daß auch der gasförmige Sauerstoff blau ist.
Ozon, Wasserdampf und Wasserstoffsuperoxydsind ent¬
schieden blau . Diese vier blauen Bestandteile der - u,t
reichen wohl aus , die Luft blau zu färben.

Aus Kunst und Leben.
= Klavier-Vortrag . Das früher EtbenschützscheKon¬

servatorium in der Luisenstraße ist mit Beginn der neuen
Saison in die Hände des Herrn Direktors Casar Hoch-
stetter übergegangen, der sich ja hierorts schon auf den
verschiedensten musikalischen Gebieten als gewandter,
tücktiaer und ztelbewußter Künstler bekannt gemacht hat.
Nchsam "zur Weihe des Hauses" hatte Herr Hochste ter
einen hervorragenden auswärtigen Pianisten , . -?err
Joseph Wieniawski , zu einem Klavier-Vortrag in den
Räumen der Anstalt veranlaßt und hierzu die musikali¬
schen Kreise unserer Stadt eingeladen. Wieniawvkl
das ist ein klangvoller Name in der Kunsiwelt; aber die
meisten werden dock vielleicht dabei des verstorbenen be¬
rühmteren Violin -Meisters Henri Wieniawski gedenken,
dessen Kompositionen seit Jahrzehnten auf den Pro¬
grammen aller jungen und alten , großen und kleinen
Geigen-Virtuosen figurieren . Ein.  jüngerer Bruder
Henris ist unser Pianist Joseph Wieniawski,  der
lange Jahre in Rußland lebte und von dort aus weit-
ausgedehnte Kunstreisen unternahm . Von den kalten
russischen Wintern sucht er gegenwärtig Erholung an den
beißen Quellen Wiesbadens , und diese scheinen wirklich
wie ein Jungbrunnen auf ihn zu wirken : kaum hatte
jemand in dem frisch-wangigen, beweglichen kleinen
Herrn der so lebhaft und angeregt das Podium betrat,
einen ' „hohen Sechziger" vermutet Herr Wieniawski
aab mit seinem Programm einen interessanten Überblick
über die gesamte Klavier -Literatur . Von Bach spielte er
eine kleine Fuge (E -moll ) sehr klar und detailliert ; von
Mozart mit seinem Stilgefühl die zweite Phantasie ; von
Beethoven mit dahin gehörigem Schwung und Feuer di-
Sonate Appassionata . Nun ging es über die alteren
Romantiker Weber und Field zu Chopin, dessen Eäur-
Ballade und Chant Polonais Herr Wtcrnawsti mit be¬
sonderer, acht französischer Grazie behandelte. Auf Liszts
12 ungarische Rhavsodie in virtuos glanzender Wieder¬
gabe folgten zum Schluß noch einige eigene Kompositio¬
nen des Herrn Wieniawski , unter denen die „Sprnnrad-

Etüde" und eine kecke „Balse-Capriee" mir als besonders
gelungen erschienen: gefällige Faktur und eine Fulle
pikanter Klavier -Effekte zeichnen sie aus . Lebendigkeit
der Auffassung, Elastizität des Anschlags und eine se-
sicherte technische Fertigkeit leuchteten aus allen genannten
Vorträgen unverkennbar hervor , und das Publikum be¬
reitete dem liebenswürdigen Klavierkunjtler mit Recht
eine sehr sympathische Aufnahme. O. D.

* Jranksurter Opernhaus . Das Programm der in
der kommenden Saison stattfindenden sechs Abonnements-
Konzerte ist wie folgt festgesetzt worden: k- Abonnements-
Konzert (80. September ): Dirigent Herr Arthur Niklsch.
Beethoven: Egmont-Ouverture . Brahms : Erste Sin¬
fonie. Tschaitowsky: Franseesea da Rimini . Wagner:
Vorspiel und Liebestod aus „Tristan und ^Isolde —
2 Abonnements-Konzert (4. November): Dirigent Herr
I)r . Ludwig Rottenberg . Bruckner: Neunte Symphonie
(D-molI ). Zum ersten Male : Bruch: Schottische Phantasie
für Violine . Wagner : „Eine Faust-Ouverture . Solr
ür Violine . Solistin : Elfte Playfair . - 3 Abonnemen s-

Konzert (2. Dezember): Dirigent Herr Gustav Mahler.
Sinfonie Nr . 3 (D-moIl ) von G. Mahler . Zum ersten
Male _ 4. Abonnements-Konzert (13. Januar ): Dirigent
Herr ' vr . Ernst Kunwald . Haydn: Sinfonie in B-dur.
Mozart : Klavier -Konzert in C-moU. Schumann : Man-
ired-Ouverture . Soli für Pianosorte . Beethoven: Sechste
Sinfonie . Solistin : Paula Szalit . - 5. Abonnements-
Konzert (10. Februar ): Dirigent Herr Hermann Zumpe.
Beethoven: Fünfte Sinfonie . Schillings : Vorspiel zum
zweiten Akt der Oper „Jngwelde " und Vorspiel zur Oper

Der Pfeifertag ". Liszt: Tassv. — 6. Abonnements-
Konzert (2. März ): Dirigent Herr Arthur Nikisch. Beet¬
hoven: Dritte Sinfonie . Schubert: Unvollendete Sin¬
fonie (I-I -moü ). Berlioz : Tanz der Irrlichter Sylphen¬
anz und Ungarischer Marsch aus „Fausts Verdammung .

Waaner : Tannhauser -Ouverture . - Abonnements-An-
lueldungen nimmt die Rendantnr der Ä>.cuen Theater-
Aktien-Gesellschast, Hochstraße 46, entgegen.

* Die Schwächen des Genies behandelt vr . Cabantzs
in einem sehr bemerkenswerten Artikel der „Revue", in
dem er u a folgendes aussührt : Bei dem genialen Men-
scken bat die Sensibilität starke Reaktionen, denen eine
schnelle Erschöpfung folgt; es ist eine verallgemeinerte
übermäßige Reizbarkeit, die eine Uberjchmerzempfind-
lichkeit zur Folge hat. Je mehr man auf der sozialen
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«evvclin , hat seinen Urlaub abgebrochen und ist nach
Med zurückgekehrt , um selbst die nötigen Maßnahmen zur
Wiederherstellung normaler Verhältnisse zu treffen . Man
liotit bis morgen abend eine interimistische Holzleitnng
iertiaaestellt zu haben . Der Kaiser telegraphierte an den
Statthalter , mit den allerschärssten Mitteln dem Zustande
ein Ende zu machen. t

Aus Rhoden,  2 . September , wird berichtet : Auf
zer Domäne Georgenhof sind eine Anzahl Personen
durch den Genuß giftiger Pilze  schwer erkrankt.
Mehrere sind bereits gestorben.

Das Exerzieren der ersten bayerischen Kavallerie-
Brigade findet zurzeit im östlichen Allgäu statt . Mrt Be-
nm darauf schreiben die „Schongauer Nachrichten in
Ler Nr . 193 vom 30. August : „Die Übungen
n c h men den  s chö n st e n V c r l a u f. Täglrch sind

jetzt mehrere Reiter g e st ü r z t ."
Aus Sofia  wird dem „B . L.-A ." telegraphiert:

Nach Meldungen , die hier aus Burgas am Schwarzen
Meer etngetroffen sind, entstand auf den von Varna kom¬
menden D am p f e r n „Waschkapu" , „Anfelentsch" und

Eisernes Tor " , die einer ungarischen Gesellschaft gehö¬
ren in früher Morgenstunde nicht weit von Mcsembrija
entfernt Feuer.  Die Schiffe wurden aus eine Sand¬
bank getrieben . Alle drei Kapitäne , 0 Matrosen und 19
Passagiere fanden den Tod . Sie sind teils verbrannt,
teils ertrunken . Das Feuer wurde , nach einigen B -
richten , durch eine Kessel-Explosion verursacht , doch will
man eher an ein Dynamit -Attentat glauben.

Fn Syracusa soll eine  Aktiengesellschaft
begründet werden, an der alle, die mit der Bühncnarvert
iii Verbindung stehen, vor allem natürlich die Schau¬
spieler,  sich beteiligen sollen und ^ die Verwaltung
des Stadttheaters übernehmen soll. Jede Aktie soll_ lOO
Nre betragen , die nach der Begründung der Gesellschaft
zahlbar sind; die Kapitalseinlage soll 4000 - rre betragen.

Atzte Nachrichten.
Depeschenbureau Herold,

r— „ n i - ptiinitftfT Kaiser  utib der Kronprinz
mÄ  ÄS «» °ba°s°hr°n. Ihre Ankunft «
^nrt erftlgte heute vormittag M/- Uhr. - Wegen Aus-^rsurr ,, m raff  citfiaft . Aufforderung zum Unge-

aeaen^die^Gefetze, Gotteslästerung und Beschimpfung der
cklÄtlicken Religion und anderer Religions-Gesellschaften standen

gegen" Jmhos fftpit̂ähiiaetlaatcit Jmhof frei da dessen Bersasserschast nicht iur ge-
erwiesen erachtet wurde . Grunmald wurde wegen

Gotteslästerung, Religionö-Beschimpsnng m,d Ausreizung. aber
picht wegen Aufforderung zum Ungehorsam zu 3 Mona -n Ge
rfänanis unter Anrechnung von e,nem Monat Untcrsuchungs-
^hast verurteilt . Er wurde aus der Hast entlassen.

Berlin . 3. September . Die Spielbank in
Altenberg  in Neutral -Moresnet ist gestern ge¬
schlossen  worden . Als in gewohnter Weise das Spiel
beginnen sollte, erschien der Bürgermeister von Alten¬
berg und ordnete unter Vorweisung -mer preußischen
und einer belgischen Verfügung die Schließung deS
Kasinos an . Das belgische Konsortium will bei den
belgischen Gerichten gegen diese Maßnahme Einspruch

8 September. Der Streik  der Textilarbeiter in
Crimmitschau' wird wahrscheinlich schon zum Schluß der Woche
beendet sein. Die Streikenden erhalten nur unzulängliche undvecnoer i>nn gg gat ^ daher bereits eine Kom-
Mission der älteren Arbeiter gebildet, welche Verhandlungen mit
den Arbeitgebern anknüpste.

Berlin , 3. September . Großes Aufsehen erregt in
Wien  eine Budapester Meldung , wonach die Kriegs-
Verwaltung beabsichtige, bei Fortdauer der Obstruktion

Wiesbadener Tagvlatt »̂ oenv.» usgave ). « erlag : « anggasse 27 ._ 8 . September 1908.  Teile 5.
die Dienstzeit , die gegenwärtig 3 Jahre betragt , dadurch
zu verlängern , daß die Mannschaften nach Ablauf des
dritten Jahres sofort zur Abdienung ihrer Reserve-
Übung herangezogen werden . Die Maßnahme ist gesetz¬
lich zivar zulässig, dlirstc aber zweifellos Unruhen Her¬
vorrufen.

Berlin , 8. September . Der gestern aus Lorenzo
Margnez in Triest eingctrofsenc Lord Mi ln er ver¬
sicherte auf Befragen , daß der Stand der politischen ^ age
in Südafrika günstig sei. Die noch bestehenden Schwierig¬
keiten seien nicht unüberwindliche . Sie crsordertcn nur
Zeit und Geduld.

Stuttgart , 2. September . In seiner heutigen Schluß¬
sitzung hat der internationale Verband zum Studium
der Verhältnisse des Mittelstandes sich endgültig konsti¬
tuiert und den ständigen Sekretär I . Stevens , Direktor
im belgischen Ministerium für Industrie und 'Arbeit in
Brüssel , gewählt . In den Zcntralausschuß wurden als
Vertreter Deutschlands gewählt : r >r . Heiligenstäot , Prä¬
sident der preußischen Zentral -Genossenschaftskasse in
Berlin , und Professor Gießler in Stuttgart , der sich auch
bereit erklärte , die Präsidialgeschästc bis zur endgültigen
Präsidentenwahl , die erfolgen soll, sobald der Zentral-
ausschnß vollständig sein wird , zu führen.

Sofia , 8. September . Professor Michailowski er¬
klärte in einer makedonischen Versammlung , daß ange¬
sichts des großzügigen Deuschtums ein Zusammengehen
aller Slawen , vor allem der Serben und Bulgaren , not¬
wendig sei. Weiter erklärte er , die Kriegserklärung der
Türkei müsse man aus Gründen der Notwehr als un¬
vermeidlich betrachten.

ftft Berlin , 8. September. Wie aus B o chn m gemeldet wird,
wurde bei dem Brande  einer Wirtschaft in Hoentrop dre
Wirtin und ein Dienstmädchen schwer und 5 andere Personen
leichter verletzt. Rach der Bewältigung des Feuers wurde noch
ein Mann durch eine Gas - Explofcon  verletzt . Der
Rendant der Spar - irnd Vorschutzkasse zu Perlebnrg wurde per-
haftet.  Er soll 60 000 M. veruntreut haben.

wh Berlin , 3. September . Die „Boss. Ztg ." meldet
aus Bozen:  Beim Abstieg vom Monte Bigolana
wurde der Graf Alberti von Enno aus Trient durch
a b st ü r z e n d e Steine schwer verletzt. — -r er
B L -A " meldet aus Rom : Der Vesuv  befindet

sich' fortgesetzt in lebhafter Tätigkeit . Vorgestern wur¬
den in der Umgebung des Vulkans zwel leichte Erdstöße
wahrgenommen.

M Berlin , 3. September . In Le Maus  ist , nach
einer Pariser Depesche des „B . T ." , in der Nacht zum
Mittwoch ein Dynamit - Attentat  auf das Haus
eines Führers der sozialistischen Partei von Le Mans,
namens Oyon , verübt worden . Im Umkreise von 200
Metern wurden alle Fensterscheiben zertrümmert und
die Telephondrähte zerrissen . Personen sind nicht zu
Schaden gekommen . Ein Sachverständiger korrstatrerte,
daß die Bombe ein eiserner , mit mehreren Kilo Dynamit
gefüllten Topf war.

bä . Berlin , 8. September. Jacgues Lebaudn ist auf einem
Wörmann-Dampfer, von Las Palmas kommend in Hamburg
ctngetrosfcn. Er stieg in einem Hamburger Hotel ab. verlief,
aber die Stadt bald wieder in einem Automobil. Wie verlautet,
will Lebaudy in Deutschland einen Dampfer chartern, sowie Leute
für sein Unternehmen anwcrben. Für seine in Las Palmas
liegende Jacht sucht er einen deutschen Kapttan.

M Berlin , 3. September . Der Vesuv  befindet sich,
wie der „B . L.-A." aus Rom berichtet , fortgesetzt in leb¬
hafter Tätigkeit . Ein starker Lavastrom fließt die Nord¬
ostseite des Berges herab . Am Dienstag wurden in der
Umgebung des Vulkans zwei leichte Erdstöße vernommen
und die magnetischen Apparate gerieten in große Er¬
regung . In Atrio del Cavallo fand ein bedeutender Ein¬
sturz der Kraterwand statt.

M Berlin , 2. September . Nach einer Lissaboner
Depesche der „Boss. Ztg ." ist bet Coimbra ein Schnell¬
zug  mit einem P e r s o n e n z u g z u s a m m e n -

gestoßen.  Sieben Wagen wurden zertrümmert.
Mehrere Reisende sind verwundet worden.

hd. Berlin , 8. September. Dem „B. L.-A." uftrb aus New
Bork  telegraphiert : Das Kanonenboot „Skorpion ko I i t -
dtertc  bei der Einsahrt tu Navyyard mit einem Schlepp¬
dampfer. ES wurde noch an den Pier bugsiert und sank dann
Der an Bord weilende Admiral Barker konnte noch an Land
springen. ^ . , r,

hd . Clermont Fcrrand , 3. September . Zwei e rnste
Zwischenfälle  haben sich während der Manöver
ereignet . Vorgestern , als das 02. Infanterie -Regiment
in der Nähe von Tourelle manövericrte , fielen
mehrere Kugelnin der Nähe einer Gru p p c
Offiziere  nieder . Unter den Offizieren befand sich
auch der Oberst . Das Manöver wurde sofort abgebrochen.
Gestern ereignete sich ein ähnlicher Vorfall bei demselben
Regiment . Eine Kugel wurde gegen einen Offizier ab-
gefeiiert und dadurch auch mehrere Soldaten .gefährdet.
Das Regiment wurde in die Kaserne zuruckgeführt.
Eine strenge Untersuchung ist eingeleitet . Man verulutet
natürlich einen Racheakt gegen Offiziere.

wb. Mailand, 8. September. In der Golaschen Spttzensabrik
brach gestern abend Feuer  aus , welches das ganze Gebäude er.
ariff. Feuerwehr und Truppen waren sofort zur Stelle, trotz-
dem kxmrtc der Brand bis Mitternacht nicht unterdrückt werben.

hd . London , 3. September . In ganz England ist
gestern ein furchtbarer Orkan  niedergegangen,
nachdem in den letzten Tagen starke Hitze geherrscht hatte.
Die niedergegangenen Regengüsse verursachten vielfach
Überschwemmungen . Der angerichtete Schaden ist be-
deutend . Die Ernte ist fast völlig vernichtet.

wb . Konstantinopel , 2. September . Nach einer der
hiesigen Agentur der Ungarischen Levante Seeschifsahrts-
Gesellschaft zugegangenen Depesche kamen durch die Ex¬
plosion  an Bord des Dampfers „Baskapu in der
Bucht von Mesembria insgesamt 29 Personen u m.

Volkswirtschaftliches.
Marktberichte.

^-«„ckitmarkt rn Wiesbaden vom 3. September. IM Kilo Hafer
w M M Pf bis 1° M 80 Pf.. Iw Kilo Richtstroh8 M. 20 Pf bis
i ?f ., 100StUo Heu 6 M. bis 7 M. 60 Pf Angesahren
waren 6 Wagen mit Frucht und 13 Wagen mit Stroh und Heu.

Groß-Gerau . 2. September. Der letzte Ferkelmarkt
verlies wie sein Vorgänger sehr günstig. Aufgetrieben waren
515 Tiere , die bei einem regen Geschäftsgangfast nahezu ver-
kauft wurden. Die Preise waren ziemlich fest. Ferkel kosteten
8 bis 15 M Springer 18 bis 25 M. und Einlcgschwctne 20 bis
40  M . pro Stück Somit war der Markt für Käufer und Der-
käuser in zufriedcnsteliender Weise verlaufen. Eine Tatsache, die
auch bei allen in letzter Zeit abgehaltener« Märkten zu konstatieren
ist. Am Montag, den 7. September ö. I .. wird der nächste
Ferkelmarkt abgeyalten.

Geldmarkt.
Kranksurtcr Börse. 8. September, mittags 1R/z Uhr. Kredit,

Aktien 202.75, Diskonto-Komman̂ it 187.30, Staatsbahn 146-20,
Lombarden 16.50, Lanrahütte 229.75, Bochumer 187. Gelserv-
kirchener 186, Harpener 181.36. Tendenz: schwach- . r- ,

Jgiener Börse. 3. September. Österreichische Kredit-Aktien
646.50, Staat sbahn-Aktien 658.20, Lombarde» 80.50, Markrwtev
117 !s5. Tendenz: träge._

Redaktionelle Einsendungen
sind zur Vermeidung von Verzögerungen, niemals an die Adresse
eines Redakteurs, sondern stets an die Redaktion deS Wies¬
badener Tagblatts zu richten. Manuskripte sind nur auf -wer
Seite zu beschreiben. Für Rücksendungunverlangter Beiträge

übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr.

Di» umfatzt 10 K»tt»«.
Leitung: W. Schulte vom Brühl in Wiesbaden.

Verantwortlicher Redakteurfür Politik und Feuilleton : W. Lchulte «rot Brühe,
für den übrigen redaktionellenTeil : C. Rötherdt ; die AnzeigenUN-

Reklamen: I - V : Chr. Cron : sämtlichm Wterbaden.
Truck und Berlag der L. Schellenbergichen Hos-Bnchdruckerei in Wiesbaden.

Leiter steigt , um so mehr verfeinert stch— um einen neuer¬
dings geprägten Ausdruck zu gebrauchen — die „Jv tz-
tamfett " . Schriftsteller , Künstler , Gelehrte reagieren
unter den leichtesten Einflüssen , wie Sensitive unter dem
Einfluß des geringsten Hauches . Die Sinne erlangen
bet ihnen eine übermäßige Scharfe . Bald herrscht oei
Geruch vor (Zola war in dieser Hinsicht besonders begavtj,
bald entwickelt sich das Gehör übermäßig (Berthelot und
Pierre Loti sind Beispiele dafür ). Das geringste Ge¬
räusch verursacht ihnen einen krankhasten Schauver.
Flaubert . Carlyle , I . de Goncourt hatten gleichfalls ein
übermäßig feines Gehör . Ebenso haßte Schopenhauer
den Lärm . Bayle bekam Krämpfe , wenn er Waper aus
einem Hahn lausen hörte . Bei anderen ist der Geruch
besonders reizbar . Favorini , der italienische Dichter ves
17 Jahrhunderts , konnte den Geruch der Rose nicht
ohne Belästigung ertragen . Biele , ^ re körperlichen
Schmerz ohne Klage ertragen , verzweiseln bei der gering¬
sten Kritik . Rtzveille-Parisse hat manche Beispiele dafür
änaesüürt . Barthez , der im vorigen Jahrhundert als
Ärzt in der Mode war , willigte im Alter von o Jayren
ein , daß man ihm ein Fingerglied der linken Hand ^ab-
nahm , wenn man ihm in seinem Leseeifer nicht stören
würde : aber eine Kritik , die über sein Buch „ke«
Elements de la science de l ’homme im „Journal
he Paris " erschien, lag ihm bis zu der 30 Jahre später
erscheinenden zweiten Auflage schwer auf dem Herzen.
Als Manage am Hüftweh litt , entschloß er sich mutig zur
Anwendung des Eisens , aber er vertrug nur schwer die
geringste Kritik seiner Gedanken . Diese Art geistiger
! Narcissimus " bekundet sich bisweilen auch unter einer
anderen Form . Schopenhauer wurde wütend , wenn man
seinen Namen mit zwei „p" schrieb. Maxime du Cemp
ertrug es schwer, daß man seinen Namen in einem cln-
Ägen Wort schrieb, und ebenso war Baudelaire außer
jsich wenn die an ihn gerichteten Briefe die Aufschrift
„Monsieur Bcaudelaire " trugen . ^ ,
' vr . 1 . Vom Schlangcugistsernm . Da in den tropi¬
schen Ländern noch immer jährlich Tausende dem Biß
von Giftschlangen zum Opfer fallen , so erregte die Ent¬
deckung des hervorragenden Leiters des Pasteur -Instituts
in Lille , Professor Calmettc , die ein Heilserum gegen
Schlangengift versprach , vor einigen Jahren ein erheb¬
liches Aussehen . Der Forscher hatte ein Tier mit zi^
nehmenden Dosen des Gifts der Brillenschlange geimpft

und dann von ihm ein Serum entnommen , das nach den
ausgeführten Prüfungen in der Tat imstande war , die
Wirkung einer Impfung mit dem Gift selbst aufzuheven.
Calmettc stellte die Behauptung auf , daß dies Schlangen-
gistserum nicht nur gegen das Gift der Brillenschlange,
sondern auch gegen das anderer Giftschlangen wirksam
wäre . Jetzt haben neue Forschungen , die in Indien und
Australien vorgenommen worden sind, den Nachweis er¬
bracht , daß diese Ansicht des französischen Forschers leider
unzutresfend ^erVesen ist. Nach diesen neuen Ergcvmsten
mutz cs als eine Tatsache betrachtet werden , daß zwar
von dem Schlangengift ein Serum gewonnen werden
kann , daß dies aber immer nur gegen die Schlange als
Schutzmittel dient , deren Gift zur Gewinnung des
Serums verwandt wurde . Danach würde man ge^en den
Biß der Brillenschlange , der Kreuzotter , der Klapper --
schlänge und all der anderen Giftschlangen ebenso viele
besondere Sera haben müssen. Wenn nun auch die Ent¬
deckung für solche Gebiete , wo nur eine oder wenige Gift¬
schlangen Vorkommen , ihre Bedeutung behält , so erleidet
ihr Wert im Licht der neuen Tatsachen doch eine erheb¬
liche Einschränkung.

* Verschiedene Mitteilungen . Auf den interessanten
Rezitations - Abend  der Herren G r e ii tz e r und
Kapellmeister S chö u s e l d , der heute abend in der

Loge Plato " stattfindct , sei hierdurch nochmals hinge-
wicsen . Tennysons „Enoch Arden " , mit der Begleit¬
musik von Rich. Strauß , kommt zum Vortrag.

Unter den illustren Gästen , welche die Ilnnchmlich-
keiten Wiesbadens genießen , befindet sich zurzeit auch die
im Hotel „Hohenzollern " abgestiegene berühmte franzo
fische Pianistin Mad . Carol . d e S e r r e s - Wieczffinsky,
bekannt hauptsächlich unter ihrem Mädchennamen Mon
tigny - Rcsmaury . Ein - Schwägerin von Ambroi,e
Thomas , dessen Oper „Migiion " sie morgen besuchen
dürste , befreundet mit Liszt, mit dem sic öfter konzertierte,
mit Rubinstein , Saint -Saens , der ihr feine berühmte
danse macabre widmete , mit Bülow u . a . Koryphäen,
nebört sie zu den glänzendstcu Wandelsternen der Kunst.

Das Befinden Ibsens  hat sich in der letzten
Zeit e t w a s g e b e s s e r t. Der Dichter hat sich so wert
erholt , daß er , allerdings von einem Wärter sorglich ge-
leitet seinen gewohnten Mittagsspaziergang in den nahe-
gelegenen Schlotzpark wieder aufnehmen konnte Ibsen
hat sich indes st a r k v e r jj n d e r t . Er blickt stets starr

zu Boden und reagiert nicht auf die Grüße des Pubk^
lums . Die Sprache des Dichters ist unverständliH
geworden , der Gang sehr mühsam.

Uom KSchertisch.
* „CBetitalien und  M i t t e l i t a li  e n" (RS E

die Tore Roms). Bon Dr . Th. GseIl  F êls . Siebente Au^
läge. Mit 15 Karten und 48 Plänen und Grundrissen. sMeyers
Reiscbücher.s In Leinwand gebunden ^ Mark (Berlag desBibliograpbischenInstituts w Leipzig und Wten.s Mit dî em
Werk ist die neue, einem praktischen Bedürfnis eutspringendeEin-
teilung der Gsell Felsschen JtaUensührer abgeschlossen. Wahrend
früher Ober- und Mittelitalien in getrennten Banden unt>
arvüerem Format den Ressenden in die Hscnd gegeben wurden,
ist in dem vorliegenden Werk, ohne daß die Reichhalkgkeit des
Textes oder Kartenmaterials eine störende Einbuße erlitten hatte,
das aanze Gebiet bis vor die Tore Roms in «wem Band ver¬
einig worden so daß es für die sehr große Zahl von Reisenden,
die mit dem Besuch Mailands oder Venedigs auch den der mittel-
italienischen Kunstpläye Florenz, Bologna usw. "^ bindm wollen,
aber doch eine eingehendere Behandlung verlangen, als cs Meyers
,Jtalien in 60 Tagen" in einem Band bringen kann, m neuer
Gestalt und handlicherem Format entschieden sehr willkommen fern
wird. Rur durch Weglassung ewiger untergeordneter Routen
und knappere Form in einzelnen Kapiteln ist dieser Gewinn er¬
zielt worden. Alles Wesentliche ist geblieben, hat aber natürliche,
redaktionell nach dem neuesten Stand erhebliche Verbessernngcn
erfahren. Inhaltlich ist das Buch sehr geschickt eingeteilt. Nach
Auszählung der Haupteintrittsrouten mit Angcche der wichtigsten
Bahnverbindungen wird Venezien und die östliche Lombard« eii^
schließlich des Gardasees behandelt, dem e,n eingehender Besuch
der oberitalienischenSeen solgt. Die westliche Lombardei mft
Mailand und Piemont bildet einen wetteren Abschnitt, dem sich
ein längerer Abstecher über Genua nach den beiden Rivieren an-
scliließt. Den bedeutenderen Städten der Provinz Ennlia . Parma,
Modena Bologna, sowie Ravenna und Ferrara , ist etn ivetterer
Abschnitt gewidmet, und das große Schlichkapitel bringt eine ge-
naue Einführung in die blühenden Gefilde des Arno «nt ö«e
KnnstemvoreMittelitaliens , Florenz, von wo verschiedene Aus-
lüge nach den Städten Toskanas und Umbriens unternommen

werden Das Werk steht in jeder Beziehung ans der Höhe der
Zeift und allen Berhältnissen ist mit peinlicher Genauigkeit Rech-
nuna getragen. Eine kurze Künstlertabelleund ein Kalender der
italienischen Jeste ist gewiß eine willkommene Beigabe. Neue
R^äne und" Karten, so von Turin , von Arco-Riva und Gardasee,
von Ballombrosa-Camaldoli nnd der Certosa von Pavia haben
das Kartcnmaterial noch sehr bereichert.

* 6 Notti,250Ausslügein  Odenwald und Berg,
straße"Main- und Neckartal". Illustrierter Führer mit Wege-
bezcichnungskarte. Preis broch. 1 M.. geb In Vi «einen mit
AaRe auf Leinwand aufgezogen1 M. 80 Pf. (Darmstadt, Lautz
u. Balzar .)
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37» . . . . » 99.50
37» D. Gr.-Cr.III u. IV » ,101.70
37. do. Ser. V » 9S.
4. . do. VI » 100.30
4. . do. IX » 103.
87, do. VIII » 93.
4. . D.Gr.-Soh.B.Beri. » . -
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Fr . H.-B. 8. XIV A
do. XVI u. XVII »
do. XVIII *
do. XII u. XIII »
do. XV »

Fr.H.-C.-V. (abg.) »
do. 15-19, 21-26 »
do. 27,37.39u.42 »
do. Ser. 31 u. 34 »
do. S.35,36 u. 38 »
do. 8er. 40 u. 41 »
do. 8.28,30,32,33»
do. Ser. 29 *

Fr.Lw.C.-B.D.-J . »
do. N.-P. »

H.H.-B.8.141-260 »
do. 251-340 »
do. 1-45 (abg.) »
do. 46-190 »
do. 301-310 »

Mein. Hyp.-B.8-II »
do. 8er. VI. »
do.S.VHunk.1906»
do. (abg.) »
do. unk. b. 1905 »

M.B.C.A.(i.Gr.)II »
do. Ser. III »
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do. R. »
do. J . »
do. F. G. H. K.L. »
do. M. *
do. N. »
do. P. »
do. O. »

Pffilz. Hyp.-Bk. »» » » »
Pom. Hyp.-A.-B. »
do. (Apr.-Okt.) »
do. (Jan .-Jüli ) »
do. (Apr.-Okt.) »

Pr. B.-Cr.-Act.-B. B.
do. Ser. III A
do. » IV »
do. »XVII  »
do. » XVIII »
do. »

Pr.C.B.C.A.G.v.90 »
do. von 99 »
do. » 86,89,94 »
do. » 96 »
do. » 1901 »
do. » 1903 »

Pr.C.-K.-O.v.1901 »
do. von 87 u. 91 »
do. » 96 »

Pr.Hp.-A.-B. abg. »
do. a. 80"/« abg. »
do. a. 80"/» abg. »
do. »
do. abg. Certifio. »

Pr. H- Verz.-A.-G. »

»Rfdb.-B. llyp .P.fs

101. 0
103.40
102.10
97.80
97.i0

10'-.
100. 10
101.40
101.60
100.10
102.

98.
99.
95.40
99.40

100.50
109.80
95.90
96.60
97.50

100.30
100.40
102.

97.70
97.70

100.10
100.
97.

102.20
103.80
99.80
99.80
99.90
99.80

100.
91.

101.60
99.10

Zf. Verschiedene Obligation.

» » Kom.-Obl.
Pr . Ldtch. Centr. »
Rhein. Hyp.-B. »
do. unk. b. 1907 »
do. Ser. 69-82 »
do. Communal »

8.B.C.30/82,34u.43»
do. bis incl. 8.52 »

W.B.C.A.CölnS.I »
do. Ser. II »
do. » V »
do. » III »
do. * IV »

W. H.-B. b. 1892 »
do. unk. b. 1908 »

Württ . Hyp.-Bk. »
Cred.-V. »

do. Cred.-K.-U. »
do. unk. b. 1902 »

W. V.-B. 8. 15-20 »
do. S.IV-X(abg,) f
do. Ser. I u. II »

Dän.L.II. u.W.-B »
Finnl. Hyp. -Ver. »
Ital. Nat.-Bk.

101.30
102.60

96.60
101.20
102.90
96.60
96.90

10?,.
103.80
104.40
99.90

100.

99.80
92.50

10.60
100.

96.10
103.10
lOO . hO
97.80

100.20
103.
100.60
102.50
98.50
98.75

101.60
99. 10

101.20
101.30
102.20
i 97.40
I 98.10
101.60
103. i0
i 99.30
102.SC

99.60
99.80

102.50
i 99.

99.

4*
5*
4*
4*
6»
5"
47,"
5*
6-
6*
6*
6*
5*
6*
6*
4*
6*
4*

North. Puc. Prior. L.
Oregonu. Cftlif. I M. —
» Railr. Nav. Cons. ( 97.60

Pnc. of Missouri IM. 102.80
do. cons. I Mtg. —
do. Lcx.Div. lMtg . —Pittsb.Cinc.Ch.St.L. —

SnnFr.u.Nrth.PJM. 110.50
South.Pac.8. A.IM. 102.20
do. S. B. I Mtg. I -
do. I Mtg. 10-1.70
do. cons. I Mtg. 107.90

Stockt.CooperCtr.G. ,100.30
St.Ls.Frc.M.W.Div. -
St.Louis Wicli. u.W. —
UnionP. cificI Mtg. ! 99.75
West.N.-V.u.P.IM. 115.60
* Gen.M.Bds.u.C. j —
» (Income-Bds.) I —

* Kapital und Zins in Gold
4 Nur Kapital in GnUl

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4' /,
4. .
4. .
47.
4. .
47,
47.
47,
47,
5. .
4. .
37'.
4' ,.
4. .
47,
4. .
4. .
4' /,
47.
47.
4. .
47,
47,
47,
47.
4. .
47»
4. .
4. .
37,
4' /,
47,
37.
4. .
4. .
4. .
4. .
47.
4. .
4. .
87.

Bank f. imi. Untn. A  39.
» Orient. Eiscnbj » 100.

Brauerei Binding » 101.50
do. Essighaus »
do. Nicolay Hnn.»
do. Kempf(abg.) »
do. Storch Spey. »
do. Wergcr r

Buderus Eisenw. »
Cementf. Knrlst. »
Cemwk. lleidelb. »
Ch. B.A.u.Sodaf. »
» Fb.Griesh.E. »
» Farbw.Höchst»
» Ind. MannU. »

Dortm. Union »
Esb.-B.Frkf .». M. *

do. »
Eisenb.-Bent.-Bk. »

do. »
El.AUg.G.-Ob S.4 -
do. Serie I—111 »

Bk. f. cl.Unt.Zür. »
El.G.f.ei.U.Berl. »
do. Frankf . a.M. »
do. Helios »
do. » »
do. Ges. Lahm. *
do. L.u.Kr.Barl. »
do. Scbnckert »
do. Siem. u. II. »
do. Cont.Niirnb. »
do. Werke Berl. »
do. » » »

Katiw.A«cherNl.R. »
ICIb.d.Pr .Pfb.-B. »
Lohnb. Mühle »
Oestr.Alp.M. i.G. »
Pal 111 g.Frkf. a.M. »
Rh. Met. Dilsseld. »
Ung.Lok.-E.-B. Kr.
do. Ser. II A

Ver.D.Oelfabrik. »
» Ultr.Fvr.Lovk. »
» * *

Westd.>7.Sp.u.W. »
Eool. G.Frkf.a.M. »

100.80

100

102.?0
100.9 >
104.b0
105.
106.50
102.10

100.40
93.20

103.40
100.20
103.80
,101.
,101.30
100.60
93.10
78.60
75.50
96.10

102.70
98.90

104.30
87.80

102.80

105.20

89.
98.
93.25

104.50
105.50
101.
94.30
97.30

Zf.
4. .
4. .
6 . .
37»
8 . .
37.
37,
8. .
4. .
47.
3V.
4. .
3. .
5. .
5. .
27,
27,
3. .
8.

stf. Lo 102.80 Zf. UnverZ .LOOSe. Per8t .in .9t

» Allg.lm.v.99 »
Norw.Hp.-B.v.87A
Pest.E.V. Sp.-V. Kr.
P.U.C.B.stf.i.G.S.2 »
Schw.R.II.B.v.78A
do. unk. b. 1904 »

Ungar. B.-Cr.-I. 8. fl.
do. steuerfrei »

U.L.C.-S.A.u.B. Kr.
Ungar. H.-Bk. 8. fl.
do. Scr. I v. 97 Kr.

98.60
99.75

99.60

97.40

93.10

Zf. Amerik. Eisenb.-Bonds
4*. Brunsw.u.West. IM. | ~~
47,* Calif. Paoific I. Mtg. 103

do. II M. Ctr. Gar.
do. III Mtg.
do.

6*.
3*.
6*
4*.
37.*
5.
6. ,
4*.

47.*
4*.
5*.
6*.
3*.
et.
5*.
47,1
6*

Calif. u. Oregon IM.
Centr.Paoif. 1Ref.M.
do. Mtg.

Chic.Burl.Qn.(J .D.)
» Milw.St.P.(P.D.)
» Rock Isl. u. Pac.

Cino. u. Spr. I Mtg.
Denver Rio I cons.M.
do.

Honst, u. Texas I M.
Louisv.u.Nashv.IM.
do. II. Mtg.

Mobile u. Ohio I M.
NewyorkErlell Mtg.
Ne-wy. Erle III Mtg.da IV »

102.
101.70
95.30

98.10
84.90

110.60
120.
72.

111.50

Verz. Loose. inProo.
Bad.Pr.-Anl. R. !115.10
Bayr. Pr.-Ani. R. 159.70
Donau-Reg. 8.fl.
Goth. Pr . 1 R.
Holl.Kom. v. 1871 fl. .
Köln-Mindon R. 135.50
Lübockv.1863 R.
Mad. C. 80/86 Fr.
Meining.Pr.-Obl. R.
Np.ab.unab.80G. Lo
Oesterr.L.v.54 8.fl.

» » v.60 8.fl.
Oldenburg R.
Russ.v.64a. Kr. Rbl.
» v.1866a.Kr. »

Rb.-Gr.-St. I.A.-S.fl.
»ex.A-S(A-S.-.-)fl.

Türk .(p.St.i.Mk.) Fr. 127.40
do. Ult. do. Fr . 127.80

135.50

154.25

445.
348.

Ansb.-Gnzh.
Augsburger
Braunscbw.
Finiändisch.
Freiburger
Genua
Mailänder
do.

Meininger
Neucbütel
Ocstorr. v.64

fl. 7
fl. 7

R. 20
lt. 10

Fr. 15
Le 150
Le 45
» 10
s. fl. 7
Fr . 10
fl. 100

do. y.  58 8. fl. 100
Pappenlieiin s. fl. 7
Ung.Staatsl.ö.fl. 100
Vonetinnor Ec 30

61.
30.20

138.50

420.
371.

345.

Geldsorten. Lrief. Geld.
Münz-Duk.i.G.p.St. — ! —
Engl.Sovereigns » 20.38 20.34
20 Francs-St. » 16.22 16.18
20 do. halbe » —
Gold-Dollarsp.Doll.4.187,
NeuoRnss.Imp.p.St.j —
Gold al marc. p.l(oj2800
Ganzf.Scheidcg. » 2804
Ilochh. Silber » 80.30
Amerikan. Noten,
(Doll.5—1000)p.D.4.17V,1 4 .17

Amerikan. Noten,
(Doll. 1- 2) p.Doll. 4.17,4.160;

Belg.Notenp.100 Fr, 80.95 80.c6
Eng!.Notenp. l Lstr — 20.35
Holl. Noten p. 100 fl. — 138.85
Oest.-U.N.p. l (X)Kr. 85.25 85.15

4.177,

2790

73.30

illl .50 iSobweiz.N.p.lOOFr.i 81.10, 81
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kMtm  LebellMittel-Konsum-Halle.
Verkauf,stellen: Moritzstrasie 16. Jahnstratze2, Dotzbeimerstrasze 21. _

MA- Großer Waaren -Abschlag!
Kartoffeln , dick und mestlreich» per Kumpf 20 Pf ., Centner 2.40 Mk. Gute, Müller»
brod rr«. :rrr. 42 Pf . Hänfener Brod 27 und 53 Pf . Prima l,oll. Bollhäringt ü St.
u « f. . 10 St . 4» Pf . Soda » Pfund 10 Pf . Prima Kernself« per Pfd . 24 Pf ., der
5 Pfund 23 Pf . Petroleum per Liter 1« Pf . Spiritus per Liter 25 Pf . Esstgeffen,
»um Einmachen per Glas »8 Pf . Aepfelk Aepfelk Aepfell 10 Pfund »5 Pf.

Krpstallzucker jum Einkochcn bei 10 Pt . 28 Pf.
ESii

Selzerbrunnen Grosskarben, Hessen,
Laurenze & Co ., Hoflieferanten. — 14 Medaillen und Diplome.

Bestes Heil- und Tafelwasser.Selzer. Seit Jahren ärztlich erprobt gegen B4a‘» «rlie der
Luriivegr , des Unterleibes— Grippe— Influenza;

privat wie in Kliniken und staatlichen Landes-Kranken- und Irren -AnBtalten etc.
an «Ute , Wollige «cflmncli , Eiieltlieli.

8aJ 11 01a “ aB heit und Krrriacliunsr pur, wie in Ver¬
mischung mit Wein (Schorle morle), Sect, Cognac, Milch und Fruohtsaften. 2046

Haupt -Niederlage : Theodor €* roll ? Wiesbaden,
Goethestrasse 13.

Lieferung in Originalkrögen und Flaschen, Coulanto Bedingungen.

Bürgerliche

Wohnllngs-Einrilhtungen.
Große Answahl ! — 20 Musterzimmer!

MM- Spezialität: Braut-Ausstattungen. ""MU
Einzelne Möbelstücke für Zimmer und Küche zu sehr billigen Preisen.

Gegen Baar ! Auf Theilzahlung!

J . Wolf , Wiesbaden.
Friedrichstratze 33,1 . Stock, Ecke Neugasfe.

Kohlen-Consmn-Anstalt
Friedrich Zander.

, Luisenftratze 24 . Fernsprecher 2832.
Sämmtliche Kohlensorten . sowie Cokö und BriketS von nur erstelasstge«

Zechen und bester Aufbereitung zu den bedingten nttdrigen GenoffenschaftSprcnen
des übernommenen ConsnmvereinS. . . . .. .Brenn »und Anzündeliolz ebenfalls austcrst brllig. W- -

«W- Zimmerspüne und Geländer»
Ichwarten sind zu haben Bleichstraße 37.
Hinterhaus1 St . links.

Fremden ■Vepz ©iclmis vom 3 » Septomfo ©!®8833 ,
Alleesaal. Eiche, Kfm., Petersburg.
Bayrischer Hof. Lukatiz, Königsberg. — Memmes, Direkt.,

Fulda. — Peters, Klm. m. Fr., Würzburg.
Beile vne. Boecker, m. F., Bielefeld.
Hole! Bender. Arens, Gleisingen. — Etheimer, Kfm., Oppen¬

heim. — Gerk, Fr. Rent., Fechenheim. — Leiser, Frl., Ober¬
tiefenbach. — Ellenberger, Rent., Nürnberg.

Block. Pitlov, Amsterdam. — Yonnte, Sandpoort.
Goldener Brunnen. Stern, Fr., Egelsbach. — Kampf, Gotha.

— Seidenbeutel, Kfm., Warschau. — Wachsmann , Marine¬
stabszahlmeister m. Fr., Kiel. — Eiger, Kfm., Zgiez.

Dahlheim. Kortfi, Rent. m. F., Bonn. — Daubenspeck, Fr. m.
F. u. Red., Oberwesel. — Heymann, Kfm. m. Fr., Mühlheim.
— Grund, Fr., Köln.

Dietenmühle. Clebanow, Rußland. — v. Corswant, Fr. Guts-
bes., Crummin.

Einhorn. Gerlach, m. Fr., Wetzlar. — Goldbesch, Dr. med.,
Charlottenburg. — Burghardt, Kfm., Pforzheim. — Schiesser,
Frl ., Frankfurt . — Sinsheimer, Kfm., Bensheim. — v. Asselt,
Missionar m. Fr., Utrecht. —■Itt, Kfm., Pirmasens . — Blank,
Kfm., Mülhausen. — Boehm, Kfm., Berlin. — Steybe, Kfm.,
Offenburg. — Wagner, Rent., Homburg. — Schescher, m.
Fr., Landau . — Braun, Kfm. m. Fr., Alzey. — Breuham, Kfm.,
Oberhausen.

Eisenhahn-Hotel. Rau, Kfm., Mannheim. — Moll, Kfm., Karls¬
ruhe. — Kötz, Berlin. — Kiesslick, Fahr., Düsseldorf. —
Hohendahl, Kfm., Mülheim. — Jahnke, Fr ., Ruhrort . —
Spengler, Ingen., Düsseldorf. — Funke, Oberingen. m. Fr .,
Mülheim. — Rcichwein, Kfm., Berlin. — Denzin, Fr., Stettin.

Englischer Hof. Rogozinski, Rent. m. Fr., Warschau.
Erbprinz. Fischer, Kfm., Nürnberg. — Arnold, Kfm., Darro-

stadt — Huth, Kfm,, Frankfurt . — Neumann, Kfm., Frankfurt.
.— Gernsheim, Kfm., Mettmann. — Runkel, Baumeister,
Oberhausen. — Burberg, Kfm., Mettmann. — Klockenhoff,
Kfm., Mettmann. — Bleicher, Kfm., Mettmann. — Schoeppe,
Mettmann. — Waldvogel, Frl., Grindelwald. — Fobber, Kfm.,
Mettmann. — Siebei, Gerbereibes., Düren. — Reimlinger,
Dr., Wien.

lotel Fuhr. Ehrhardt, Kfm., Gera. — Hirschfeld, Frankfurt.
Jr. Gierlichs Kurhaus. Fresdorf, Assessor, Weißenburg.
'Grüner Wald. Fuhr, Kfm., Berlin. — Schütze, Kfm., Köln. —

Weidner, Kfm. m. Fr., Dülken. — Backett, Kfm. m. Fr.,
Glasgow. — Meyer, Kfm., St. Goarshausen. — Weitzenkorn,
Kfm., Gießen, — Hartdegen, Kfm., Berlin. — Fengler, Kfm.,
Berlin. — Bubenberger, Kfm., Hanau. — Lehnsen, Rheydt. —
Kahn, Kfm., Mannheim. — Velker, Kfm., Neuwied. —
Lazarus , Fr . m. S., Ruhrort. —- Katz, Kfm., Gießen. — Polach,
Lehrer, Ausliz. — Schmitz, Kfm., Köln. — Schuld, Fr .,
Gießen. -— Spitzer, Kfm., feschen . — Derischweiler, Dr.,
Straßburg. — Sonnenberg, Kfm., Selters, —- Levis, Kfm. m.
Fr ., Mainz. — Emschachter, Fr., Pirmasens. — Mühlfeld, Fr .,
Salzungen. — Groek, Ivfra., Vieselbach. — Willmotte, Kfm.
m. Fr-, Lüttich. Besenbuch, Kfm., Elberfeld. — Dorken,
Kfm., Herdicke. — Schermuly, Kim., Zürich. — Fritze, Ing.,
Frankfurt . ■— Roehne, Fr., Wahl. — Adolph, Dr. med.,
Solingen. — Frisch, Kfm., Berlin.

Hamburger Hof. v. Münchhausen, Baron, Oppurg.
Happel. Niessen, Kfm. m. T., Mülheim. — Sänger, Kfm. m.

Fr ., München. — Bruch, Kfm. m. Fr., Dresden. — Kühhof,
Kfm., Bonn. —- Perlberg, Kfm., Wernigerode. — Scholl, Kfm.,
Karlsruhe.

Hotel Hohenzollern. Ulrichs, Bremen. — Sonneek, Fr., Frank¬
furt.

Vier Jahreszeiten, v. Reck, m. Bed., Hameln. — Houyvet, Fr.
m. T., Paris. — Fryszman, Dr. med. m. Farn, u, Bed.,
Warschau . — van Meurs, m. Farn., Assen. — Rowenska,
Frl., Rußland. — Geisler, Direktor, Gr.-Lichterfelde. —
Atarew, m. Fr., Rußland. — Mitilinen, J., m. Fr., Bukarest.
— Mitilinen, H., w . Fr., Bukarest.

Kaiserbad. Witzei, Prof. Dr. m. Farn., Bonn,:
Kaiserhol. Balabanoff, Eisenbahn-Direktor, Petersburg. —

Maunzell, Rev., England. — von Chominsky, Rittergutsbes.,
Rußland. — Chessin, Petersburg. — Cooper, Frl., England.
— Zünz, Dr. med. m. Fr., Brüssel. — Janssen , m. Fr., Ham¬
burg. — Busch, St. Louis. — Forbes, m. Fr., Dinard.

Kölnischer Hof. Grünewald, Kfm., Mannheim. — Wegner, Fr.
Rent., Kassel. — Koch, Rittmeister, Hannover. — v. Motz,
Fr . m. T. u. Bed., Berlin. — Bachem, Sanitätsrat Dr., Bonn.

Goldenes Kreuz. Winters, Fr. Fabrikbes., Swinemünde. —
Dietrich, Fabrikant m. Fr., Weißenfels. — Vejlnjek, Bezirks¬
arzt Dr., Zasmeck.

Krone. Wernstein, Rent., Erfurt,
Kronprinz. Löwenthal, Fr ., Mülheim (Ruhr). — Orzeck, Fr,,

Warschau . — Kestenberg, Kfm. m, Fr., Lodz. — Traub, Fr.
m T., Lodz, — Hofnagel, Kfm., Warschau . — Lehmann,
Kfm. m. Fr., Diedenhofen. — Steckenmacher, 2 Stud„ Mann¬
heim. — Kuhn, m. S„ Frankfurt . — Kestenberg, Fr, m. Farn.,
Lodz. — Norfeid, Fr., Hamburg. — Gqldberg, Fr ., Lodz, —
Lebenberg, m. Fr., Soest. — Lebenberg, Kfm., Soest.

Hohler. Kanitz, Superintendent m. Fr., Wittstock. — Dittmer,
Geh. Oherforstrat, Darmstadt. —- v. Dollarn, Leut., Frank¬
furt a. d. 0 . — Sehaun, Frl. Lehrerin , St. Wendel.

Metropole und Monopol, de Leuw, 2 Hrn., Antwerpen. — Borgs,
Kfm., Krefeld. — Würfel, m. Fr., Reifenberg. — Tebi, Frl.,
Petersberg a. Rh, — Nelles, Kfm., Petersberg a. Rh. —
Schleicher, Fr. m, F., Stolberg. — Schiffmann, General-
Konsul, Berlin. — Itzenplitz, Kfm., Düren. — Itzenplitz, Frl.,
M.-Gladbach. — Wittgensteinen, Krefeld. — Jacobs, Kfm.,
Rotterdam. — de Leeuw, m. Fr., Antwerpen. — Malhson,
Alexandrien. „ „ „ , , ,

Minerva. Greve, Frl., Itzehoe. — Müller-Walle, Harpstedt. —
Brousolle, jun., Stud., Dyon. — Piel, m. F., Baden-Baden.

Hotel Nassau. Kane, Frl., New York. — Ascher, Lodz. -
Cronau, Lg.-Schwalbach. — Pope, Frl , New York. — Schmidt,
Fr , New York. — Beny, m. Fr., New York. —- Düsseidorp,,
Haag. — La Tour, m. Fr., Haag. — Schreitmüller, m. Fr.,
Burg. — Nowakowsky, Kapitän, Petersburg. — v. Neumann
Großenborau. „ , , ,

Luftkurort Neroberg. Laass, Fr ., Magdeburg. — Gotzkowsky,
Frl., Magdeburg. — Weiß, Jassy.

Nonnenhof. Hackmeister, Kfm., Brandenburg. — Ritter,
Klaußenburg. — Maier, Kfm., Stuttgart. — Geisendörfer, Kfm.,
Karlsruhe. — v. Leiningen, Frankfurt . — Happe, Dr. ]ur .,
Hamburg. — Müller, m. S., Düsseldorf. — Brissemann,
Jarslau — Dürr-Rößler, Fr . Konsul, Magdeburg. — von
Otgyav, Dr., Budapest.— v. Anggal, Dir., Budapest. — Levy,
Kfm., ’Straßburg. — Wertheim, Kfm-, Elberfeld. — Backes,
Kaplan, Koblenz.

Hotel du Parc & Bristol . Kirschten, 2 Frl., Petersburg.
Schultz, Frl , Petersburg.

Parisei Hof, Weil, Pfarrer , Hattenheim,
Petersburg. Bollana, Frl. Rent., Philadelphia. — Flechten »,

Rent m. Fr., Berlin. — d’Angromand, Kfm. m. Fr., Rotter¬
dam.’— Schulte, Rent. m. Fr., Essen. — Wraver , Frl. Rent.,
Philadelphia. — Kraus, Fr . Rent., Elberfeld. — Fleisig, Kfm.
m. Fr., Bamberg.

Quisisana. Kohan, Rent., Lodz. — Lipmann, Fr. Prof., Halle.
— Sanden, Fr. Rent., Zehlendorf. — Haie, Fr. Rent., Irland.
— Haie, Fr . Rent., Irland. — v. Grotthus, Fr . Baron m. S.
u. Bed., Petersburg. — v. Grotthus, Fr. Baron, Petersburg.

Beichspost. Ficks, Kfm., Mannheim. — Farga, Rent. m T„
Genf — Wenzel, Inspekt., Diez. — Alfrede, Stud., Italien.
— Brechtal, Kfm. m. S„ Köln. — Saffenberg, Sekret, m. Fr ,
Rudolstadt — Kretzschrr.ar, Stud., Sellm. — Hardensett, Frl.
Lehrerin, Felgte. - Möllers, Frl. Lehrerin, Resse. - von
Felbert, Hauptm. a. D. ja.  Fr . u. Bed., Brüssel. — Dietz,
Karlsruhe. — Biar, Kfm., Ongree. — Strey, Fr . Rent., Ders¬
dorf. - Sulzbacher, Stud., Fürth.

Rhein-Hotel. CosmulleT, Kfm., Magdeburg. — Maidorf, Kim..
Magdeburg. — Brunting, m. F„ Haag. — Krüdler, Amtsrichter,
Bremerhaven. — Titz, Nürnberg. — Neuhofs, m. Fr., Krefeld.
— Breuenthal, Gutsbes,, Warschau . — Baeh, m. Fr.,
München. — Krüger, Dr., Berlin. — Berend, Dr. med., Berlin
— Bruggemann, Frl., Hannover — Fay, m. Fr., Neustadt

Hotel zum Rheinstein. Crohn, Kfm., Berlin. — Absten, Kim.
m. Fr., Kiew.

Hotel Ries. Böhme, Fabrikbes., Dresden.
Ritters Hotel u. Pension. Blaauw, Frl., Amsterdam.
Römerbad. David, Fr . m. T., Rumänien. — Moszkowski, m.

Fr., Sosnowice. — Steinleitner, Fr ., Aschaffenburg.
Rose.’ Zeemann, Dr., Tübingen. — Polak, Frl., London. —

Boeder, Paris. — Potter, London. — Potter, Frl. m. Bed.,
London. — v. Briesske, Gen.-Leut. z. D., Berlin. — Eck,
Fabrikbes. m. Fr., Düsseldorf. — v. Benkendorff, m. Fr. u.
Bed., New York. — Fredrik, General-Major, Haag. — van
Bommel, Haag. — Behrens, Fr„ Hannover.

WfeiBes Roß. Demmerlö, Ludwigshafen. — Puttmann , Stud
jur., Berlin. - Sehmuckert, Kfm., Berlin. — Wessel, Frl.,
Leipzig. — Friedemann, Fr. Justizrat , Gera.

Hotel Royal. Schlosser, Fr ., Elberfeld.
Schülzenhof. Meißner, Fahr, m, F-, Chemnitz. — Spillmann,

Fr ., Papenburg. — Völler, Kfm. ra. Fr., Barmen. — Heinrichs¬
hofen, Bürgermstr., Daaden.

Schweinsberg. Heedfeld, Dr. med. m. Fr„ Haltern — Frans¬
burger, Kfm. m. Fr., Elberfeld. — Strasburger, Kfm. m. Fr.,
Elberfeld. — Kraftenberger, Kfm., Elberfeld. — Gatzauer,
Kfm., Montabaur. — Fesser, Kfm. m. Fr., Magdeburg.
Benz, Kfm. m. Fr., Worms. , „ _ .

Spiegel. Böninger, Kfm., Köln, — Ratzkowska, Fr ., Warschau.
— Sehern, Kfm,, Köln. — Ruess, Forstrat , Kertheun.

Zum goldenen Stein. Stürmer, Aktuar, Straßburg. Ganter.
m. Fr ., Karlsruhe. — Verden, Kfm., Bonn.

Tannhänsei . Schmits, Kfm., Lippstadt. — Wende, Fr ., Berlin.
‘ — v. Wiitberg, Kfm. m, Fr., Andernach. — Blank, Kfm. m.

Fr., Laubenheim. — Brosinsky, Dr-, Berlin. — Wallmann,
Ingen., Hamburg. — Mülten, Ingen,, Königslutter. Schoob,
Kfm., Chemnitz, — Schnieried, Notar m. T- Koblenz. —
Häsling, Fr ., Emmerich. — Zepes, Lehrer m. Fr., Bonn.
Jacobi, Kfm., Köln. - - Lutz, Sto - Stuttgart . — Chudoba-
Kirn. m. Fr., Bremen.

Taunus-Hotel. Begouön, Kfm., Bordeaux. — Semazuilt, Kfm.;
Bordeaux. — Winter, Fr . Rent., Swinemünde. — Albert, Ing.
m. F., Trollhütten. — Junne, Kfm., Paris . — Goebel, Ingen.,
Warschau. — Horn, Kfm., Anklam. — Brügmann, Kfm.,
Anklam. — Hendk, Kfm., Anklam. — Davidsohn, Kfm.,
Hörde. — Wengheim, Kfm. m. Fr ., Bremen. — v. vymnich,
Bergwerks- u. Rittergutsbes., Schloß Fernsehen. — Wahle-
feld, Kfm., Dreschle. — Wizewsky, Notar m. Fr., Odessa,
v. Lang, Frl. Rent., Petersburg. — Fiedeldy Dop, Kommerz.-
Rat m. Fr., Amsterdam. — Haas, Kfm., Bremen. — Bollig,
Kfm., Straßburg. - Wolff, Fr. Rent., Koblenz. — Winkler,
Dr med. m. Fr., Breslau. — de Kock, Chemiker, Dr., Haar¬
lem. — de Kock, Kfm., Haarlem. — Nagel, Forstrat m. Fr.,
Stargard. — Moddermann, Fr. Rent., Haag. — Moddermann,
Rechtsanw., Dr. jur., Haag- — Schmidt, Kfm., Breslau.

Union. Grima, Kfm., Limburg. — Conrady, ^ m. m. Fr- Berlin.
— Schmidt, Fahr. m. F„ Bad Kissmgen. — Jäckel, Kfm. m.
F„ Reichelsheim. — Willing, Dornap. — Dahlgrun, Post¬
assistent, Borken. ■

Victoria, van Weddingen, m. Fr., Antwerpen. — Abuskubmck,
Direkt, m. Fr., Haag. — Tuckerman, m. F. u. Bed., London.
— v Groeningen, Antwerpen. — Masse, m. Fr., Hamburg.
— Schwarze, Berlin. — van Pflugk, Neusteinberg — Ham¬
burger, Berlin. — Desilla, London. — Gerlach, Frl ., Kansas.
_ Wilson, Fr ., Kansas. — Wilson, Kansas. —- Chirong, rrl-
New York. — Chirong, Fr ., New York. — Rose, Fr., New-
burgh. — Rose, Newburgh. — Williams, Lebanon.
Pearsall, Frl , New York. — Williams, Frl , New York. —
Frey, Reg.-Baurat, Berlin. — Riedel, m. Fr ., Köln. — Mees,
m. Fr., Brüssel — Käthe, m. Fr ., Halle.

Vogel. Chraikewitsch, m. Fr., Riga. — Kopell, m. Schwestern,
Ludwigshafen. - Schulte, Oberlehrer m. Fr ., Bonn. - Fick,
Pfarrer, Mallingen. — Hees, Pfarrer, Kirehnaumann. — Hees,
Lehrer, Gentringen. — Hees, Pfarrer , Udem. — Taehauer,
Stud., Würzburg. — Braunschweiger, Stud., Wurzburg,
Schmitt, Oberlehrer m. Fr., Frankfurt . — Siebenburger, Kfm.,
Köln — Winkler, Gvmpasialoberlehrer m. Fr., Bielefeld

Weins. Steckicht, Kfm., Koblenz. — Keßler, Düsseldorf. -
Crampi, m. F., Antwerpen. __

Westfälischer Hof. Floeren, jun., Architekt, Krefeld. — Peters,
Ingen, m. Fr., M.-Gladbach.

In Privatliänsern:

Pension ö'Andrea. Jachmann, Landrat, Gharlottenburg.
Bärenstraße7, 2. v. Schwedler, Frl. RenL, Petersburg.
Villa Beatriee. Richter, Fr. m. T., Lodz.
Gr. Buigstraße 14. Kettelhoit, Amtsrichter m. Mutter, Haymgen.

_ v. Mülmann, Hauptm. u. Komp.-Chef., Liegnitz.
Dambachtal 10, 1. Welz, Kfm., Kronenberg.
ElisabethenstraBe 17. Förster, Rent., Burghagen. — Brunner,

Weinh. m. 2 Kindern, Landau. — Brettschneider, Fr., Breslau.
Pension Frank, v. Radeeki, Baronesse, Livland— Jüdell, 2 Frl.,

Lüneburg. — v. Tiesenhausen, Baronesse, Livland.
Villa Frank. Machold, Fr. Rent. m. T., Hoboken. — Baden, Fr-

Trier. — Markus, Kfm., Krefeld. 0
FriedrichstraEe 8. 1. Fosetti , Neuß . — Fosetti , m . Fr- Neuß.
Villa Germania, v. Wovikoff, Fr. Rent- Naples. — v. Sommer,

Dt . med - Naples . T
Villa Herlba. van Liew, Frl- Brüssel. — Hiekson, Fr. m. I-

Evan^ Hospiz. Frech, m. F- Neunkirchen. — Thomas, Fr-
Frankenthal — Schneeloch, Elberfeld. — A1‘r0 Pf,®’ ,m;f
Lage Lippe. Maxres, m. Fr- Barmen. — Heidtfeld, Kfm.,
Bannen.

Pension Hülsenbeck. Fiebing, Kfm- Hannover
Kapellenstraße 10, P. Heinrichs, Lehrerm Fr- Elberfeld
LuisensliaBe 12. Gebhardt, m. Fr- Hamburg. — Hilgert, Frl-

Fension ^Margareta . Epstein , Fr . m . Kindern u . Bed ., Moskau.
— Epstein, Frl., Moskau. .

Pension Mon-Repos. Scheel, San.-Rat, Dr. med- Haine. -
von der Trenk, Frl- Potsdam. — Schauer, Fr ., Koblenz. —
Edelmann, Frl , Dessau. — Gaedeckens Fr- Hamburg.

Villa Monbijou. Wagner, Fr. Hauptm., Neu-Merl. — Seyfert,
Rechtsanw., Dr. jur- m. Fr- Leipzig. — Klein, m. Fr-
Flcrrenz.

NerostraBe 21. Rindt, Kfm., Dortmund.
Villa Piimavera. Siehert, Fr- London. — Coerper, Fr- Kiet,

— Debara, Fr., Dresden. — Herrmann, Fr- Dresden.
Villa la Rosifere. Neuflurger, Kfm. m. Fr., Nürnberg.
Kmpark-ScblöBcbea. Brüneil, Fr- Köln.
Privatbotel Silvana . Gordon, Rostow . — Krüger, Fr. Geh. Bau-

rat , Siegburg.
StiflstraBe2, 1. Butler, London. — Gibbs, London.
Taunusstiafle1, 1. Fieischmann, Fr. m. T- New York.
Tannnsstraße8, 1. Süßmanri/ Fr., Warschau.
TannESslraße 41. Lew, Kfm- Poltawa. .
TannnsstraBe 47. Schreiner, Fr., Berlin. — Ostenbarg, Fr. m

T- Berlin. — Höhrath, Kfm- Elberfeld.



Zorlfetzung der verkauft.
Vas aus dem UonkUkZ Znchs Nachfg. herrührende große Warenlager , sowie

andere waren, bestehend aus fertigen

Herren- und Unaben -Garderoben
jeder Art,

Arbeilerlleidmg «. kjemchoKn,
gelangen im Eefchäftslokal. Ecke Marktstratze und Metzgergaste.

m aukeraewöhnlich billigen Preisen

zum verkauf.
yerkauftftunden von8 Uhr morgens bis8 Uhr abends

Mur Alexander.
v;:KM ;

Zum
Quartals - Wechsel
empfiehlt sich für Herstellung sämtl. Wohnungs¬
reparaturen bei bester, billigsteru. schnellster
Bedienung mit eigenen Handwerkern

„KillllK MllS".
MM str WchMUMMralUk»,

Bismarckring 21 . Telefon 841.

Tapeten nnd Liukruste sehr billig.
Reelle Geschäftsprinzipien.

“ 'Art =$1

Botel Restaurant„Zum FrMrieÄf.
Hcnte Donnerstag Abend 8 Uhr:

Militär -Coneert,
ausgeführt von der Kapelle des Infanterie -Regiments No . 87 , unter Leitung

des Herrn Kapellmeisters Mutsehke.
Freitag Abend:

Militar -Coneert,
ansgeführt von der Kapelle des Fufi -ArtiNeric -Regimeuls No . 3 aus Mamz

unter Leitung deS Herrn Kapellmeisters4 . Klippe . ^
Aiasriist Ilöketneier.

,

-LfMtcni .We's.

Drogerie Btto Lilie,
nur Moritzstuiüe 12.

Edel-Hagebutten!
scinsteS Compot, ausgezeichnet zum Euunachen.

L6°U Genier,
Knbnboistr. 12.

Wiesbadener

Eine

hervorragende
Auswahl

in

Knaben-

Sweaters,
alle Grössen , alle Preislagen,

empfiehlt 2125

L. Schwenck,
ttfflühlgasse 9,

Strumpfwaren und Trikotagen.

Reisetaschen.
Reise-Necessaires.
Lederwaaren.
Bijonteriewaaren.

M. Beist *,
12 Ellenbogengasse 12.

Aeltestes Galanterie- und
Spielwaaren - Magazin Wiesbadens,

gegründet 1862 unter der Firma

J « Keufl.

Eierteigwaren-und Conserven-Haus
(eigene Fabrikation ) ,

Mailerfasse 17.
Empfehle meine anerkannt vorzüglichen
tägl . frische , selbstgemachte

EingetragenesWarenzeichen.

Teleplion 841 . 1910

Franz Kämpfe,
Uhrmacher,

Uhren - und Goldwaren - Lager,
zuverlässigste

Reparatur - Werkstätte,
befindet sich J «-tat - IIS

20 Webergasse 20,
früher 12 Jahr e Langgasse 48.

Saronütt reines Schweineschmalz
per Pfund 58 Pf . empfiehlt 2191

Mühlgasie IS,
• JEH-SAUKp)  Ecke tzäfnerg.

Zucker-Abschlag
Prima egalen Würfelzucker per Pfunv 24 Pf .,

„ gemahlenen Zucker „ „ --
Kryftatt-Einmachzucker „ „ "
Hutzucker, im Ganzen, „ „ •*
^ offerrrt

Kölner Lonsum-GeschSst. Schwalbacherstrahe 25.
Fachschtale - f8r Bim‘ URd  Wiesbaden.

Kunstgcwerbctrcibcndc

4
a
K
I

C.WeWs
IWi &ofecutäwi Ä&Xv
Hausniachei*
Eifer Nudeln

zu Gemüse und
Suppen, J

Eier -l &iefeeln,
reinschmeckende Suppen -Einlage,

Wiesbadener Spätzle
sind eine Delikatesso als Eierspeise zu

Goulasch , Braten , Ragout etc.
Vorstehende Teigwaren sind aus nur

bestem Hehl und irischen Eiern her-
geftellt , ohne sonstige Zusätze , wofür
jede Garantie übernehme . 18o7

B

I
i
I
i
I
I
I
I
I
i
i
»
B

Kartoffelu,

E 4291

Noia h Üpf.  25, weih- 5!pt. 18. prima Hürinae 5.
! 10 Stück 45, reines Schweiuesdunalzä Pfd. oj.

9fhlcr .-(CDin nni , Adlerstrafie 31.
„Zimmer frei " , auch
aufor ?oee»t, vorrättng
im Tagstlatt -Nerlag,
Lunggasje 27.jJHufmte:
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